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Mes“ zur innerpolitifchen Situation 
Son Deutſchlands 
beute 2 23. Auguſt Die „Times“ würdigen 
Nealſchlannem Leitartikel die innerpolitiſche Lage 
Fan Das Blatt zeigt dabei volles 
ber nis für die Haltung des RN cims: 
I S, während jic an der Taktik der S o- 
von ihr laat na ten heftige Kritik übt und 
deutschen “st, fie tue ſowohl der Entwicklung der 
n reſtigelamentariichen Demokratie als auch 
glatt bejä ige des Reichstages Abbruch. Das 
iſche letet, das angekündigte ſozialdemokra⸗ 
Patigi rauensvotum werde zu einer ernſten 
p e Ma en Kriſis führen, um jo mehr, 
titen unn liteit beſtehe, daß die Nationalſozia⸗ 
antrag ſtimtemmuniſten f ür dieſen Mißtrauens⸗ 
Zu n werden. 
wird erke Beuthener Todesurteilen 
loginti fie Haben in den Reihen der Natio- 
it, daß en eine derartige Erbitterung ausge⸗ 
— Regierung in Zweifel entſtehen könnten, ob 
te 1 i z 
ae en werde ſich zu einer Vollſtreckung ent 


tange, d würde nach Anſicht der „Times“ in 
Naben tano tigt noch ernſtere Folgen 
m ein 8 als die Niederlage der Regierung 
unte itrauensvotum. Mißtrauensanträge 
t nerona Sangen werden, eine Ablehnung der 
dla n g ung dagegen müßte zu ihrer Wider⸗ 
Berja übten, es jei denn, man juspendiere 
80 wo Aus dieſem jo konſtruierten Di: 
A dei en die „Times“ dann ſchließen, die 
Men Stectaten hätten vielleicht in ihrer poli⸗ 
Nie behaustegie einen ernſten Fehler gemacht: 
y berun Pten, Die Vorkämpfer parlamentariſcher 
haonar, gegen die Diktatur der Kommuniſten, 
N Maliſten oder Junker zu ſein, und legen 
der einer auf eine Politik fejt, die zumindeſt 
tifen 9, zeitweiligen Ausſchaltung des 
ichstages führt.“ 
hen matt fährt dann fort: „Es jind keine Yn- 
Niederlage Anden, daß Herr von Papen eine 
itt Kran tnchmen wird. Er kann als Haupt 
bepale 4 talregierung am Ruder bleiben, die 
fa as Vertrauen des Reichspräſidenten 
Toy Willen im April mit einer Mehrheit von 
kun der auen Stimmen wiedergewählt wurde. 
à eichstag verſucht, ein Regieren un- 
u aachen, ſo kann und wird auch Herr 
wahrſcheinlich darauf antworten, in⸗ 
unwide ihn verzichtet. Das einzige 
iſt die liche Argument in der deutſchen 
Schle; eichs wehr, die unter General 
A N fejt hinter der Regierung 
Un lenaldent kommt das Blatt zum Schluß, daß 
Ita 3 Offenſive unter ſolchen 
Veli utſchen um dazu angetan zu ſein ſcheine, 
Au ich Parlamentariichen Demokratie für: 
hen. N oder das Preſtige des Reichstages 
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| ſtan i entwickelt. Das Hauptquartier der 
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daß die Regierungstrup⸗ 
zurückgeſchlagen wor⸗ 


et und viele verletzt. 
ebenfalls an den Unruhen beteiligt 
wegung wurde indeſſen unter: 


Studen⸗ 
Ih 


e eee 
nau in Cordova gelandet 


5.24. Au 8 
one in Preß“ guſt. Nach einer Meldung der 
Uher en RR iſt der deutſche Flieger von 
35 unit eit, (337 u (Alasta) um 21.30 Uhr, pazi- 
gert war dard E3) eingetroffen. Seine 
worden ich anhaltenden Regen ver- 


2 5 Dart, 24 ir 
Vor, iD ach in gut Die vierköpfige Flieger: 
Reiter, u Jon mit noch vier Mann an 


England abgeflogen. 


Allein die Widerrufung der Not- |P 


der Reichstagseröffnung Ernſte Lage f 


Ein Aufruf hitlers 


Segen das Beuthener Urteil “ Die Reichsregierung wird jedem 
politiſchen Druck Widerſtand leiſten 


Adolf Hitler veröffentlicht im „Völkiſchen 
Beobachter“ einen Aufruf, in dem es u. a. heißt: 

„Ueber 300 ee ja oft buchſtäblich 
abgeſchlachtete Parteigenoſſen zählen wir als tote 
Märtyrer. Zehntauſende und abermals Zehn⸗ 
tauſende find verletzt, und viele unter ihnen blei⸗ 
ben ihr Leben lang Krüppel. Der bürgerliche 
Rechtsſtaat ſowohl als die bürgerliche Journaille 
nahmen kaum davon Notiz. Erft in dem Augen⸗ 
blick, da endlich das Maß zum Weberlaufen voll 
war und der Terror der roten Mlorc- und 
Verbrecher - Organilationen unerträglich wurde, 
ſchwang ſich die „National⸗Regierung“ v. Papen 
blitzſchnell zu einer Handlung auf. Die erſten 
dokumente ihres nationalen Wollens kennen wir 
nun. Am ſelben Tage faſt, an dem die Mörder 
und Peiniger unſerer Ohlauer Parteigenoſſen mit 
geringen Strafen davonkamen, obwohl wir bei 
dieſem einen Ueberfall zwei Tote und 27 Schwer⸗ 
verletzte zu beklagen hatten, haben die Gerichte 
der Regierung des Herrn von Papen fünf Natio⸗ 
nalſozialiſten zum Tode verurteilt. 

Deutſche Volksgenoſſen! Wer von Euch ein 
Gefühl für den Kampf um die Ehre und Freiheit 
der Nation beſitzt, wird verſtehen, weshalb ich 
mich weigerte, in dieſe bürgerliche Regierung ein: 
zutreten. Die Juſtiz des Beten von Papen wird 
am Ende viele Tauſende von Nationalſozialiſten 
zum Tode verurteilen. Glaubt man, dieſes von 
Blindheit geſchlagene, das ganze Volk heraus⸗ 
fordernde Vorgehen auch mit meinem Namen 
decken zu können? Die Herren irren: fip! Herr 
von Papen, Ihre blutige Objektivität kenne ich 
nicht. Ich wünſche dem nationalen Deutſchland 
den Sieg und feinen marxiſtiſchen Zerſtörern und 
Verderbern die Vernichtung. Zum Henker der 
nationalen Freiheitskämpfer des deutſchen Volkes 
aber eigne ich mich nicht. Mit dieſer Tat iſt 


— 


unjere Haltung dieſem nationalen Kabinett gegen⸗ 


über endgültig vorgezeichnet. Es mag der Him⸗ 
mel über uns Qualen über Qualen ſchicken, un⸗ 
ſere Bewegung wird auch mit dieſer Regierung 
der Hinrichtung unſerer Mitkämpfer fertig wer⸗ 
den. Herr von Papen kann ruhig ſolche Blut⸗ 
tribunale über unſere Bewegung ſetzen Die Kraft 
der nationalen Erhebung wird mit dieſem Syſtem 
jo ſicher fertig, wie fie den Marxismus trotz dieſer 


Verſuche zu ſeiner Rettung dennoch beſeitigen 


wird. Angeſichts dieſes ungeheuerlichſten Blut⸗ 
urteils gibt es für uns erſt recht nur einen ein⸗ 
zigen Lebensinhalt: Kampf und wieder Kampf. 
Bir werden den Begriff „national“ befreien von 
dieſer Umflammerung durch eine Objektivität, 
deren wirkliches innerliches Weſen das Arteil 
von Beuthen gegen das nationale Deutſchland 
aufzeigt. Herr von Papen hat damit ſeinen Na⸗ 
men mit dem Blute nationaler Kämpfer in die 
deutſche Geſchichte eingezeichnet. Die Saat, die 
daraus aber aufgehen wird, ſoll man künftig 
nicht mehr durch Strafen beſchwichtigen können. 
Der Kampf um das Leben unſerer fünf Kamera⸗ 
den ſetzt nun ein.“ x 


Die deutſche Reichsregierung hat die Abſicht, 
zu dem Aufruf Sitlers, den wir hier veröffent⸗ 
licht haben, unverzüglich Stellung zu nehmen. 


Bisher hat die Regierung bekanntgeben laſſen, 


ohne auf den Aufruf einzugehen, daß ſie ſich in 
keiner Weiſe unter politiſchen Druck 
nehmen laſſen Herde. Ueber eine Ent⸗ 
ſcheidung im Falle Beuthen wird auch noch nichts 
gejagt, es wird aber wiederholt betont, daß die 


Wahrung der Staatsautorität unbedingt geſichert 


und gewährleiſtet werde. In einer Rundfunt: 
kundgebung, die geſtern nacht noch verbreitet wor⸗ 


den iſt, heißt es, daß die Reichsregierung alle 


Parteiführer warne, die es verſuchten, das 
Beuthener Urteil zu neuem Aufwiegeln der Be: 
völkerung zu benutzen. Die Regierung wird ſich 
nicht einſchüchtern laſſen, und ſie it 
bereit, jederzeit alle Machtmittel des 
Staates einzuſetzen, um unter Umſtänden mit 
Gewalt alle Verſuche, einen Druck auszuüben, 
abzuwehren. ) ö 
x 

In Berliner politiſchen Kreijen macht ſich die 
Auffaſſung geltend, daß das Beuthener Urteil in 
differenzierter Weiſe eine Behandlung der Ver⸗ 
urteilten möglich macht. Die amtlichen Stellen 
legen ſich jedoch noch in keiner Weiſe feſt, was 
a verſtändlich iſt. Eine differenzierte Behand- 


lung der Verurteilten wird in der Tatſache ge⸗ 
ſehen, daß ja hier zwiſchen Anſtiftern und Be» 
teiligten ein Unterſchied gemacht werden könnte. 
Demnach könnte eine härtere Beſtrafung Lach 
manns ſehr wohl in Frage kommen, während 
die vier beteiligten SA.⸗Leute milder beſtraft 
werden könnten. Ueber die weitere Behandlung 
der Angelegenheit, die nur vom rechtlichen 
und nicht vom politiſchen Standpunkt 
aus beurteilt werden foll, wird noch folgende 
amtliche Mitteilung veröffentlicht: 


Die weitere Behandlung 


der Beuthener Todesurteile 

Berlin, 23. Auguſt. Hinſichtlich der weiteren 
Behandlung der von dem Sondergericht in 
Beuthen 1 Todesurteile wird von zuſtän⸗ 
diger Stelle mitgeteilt: t . 

Auf das. Verfahren der Sade finden 
gemä e: der Verordnung der 9 se Nee 
vom 9. Auguſt 1932 die Vorſchriften der ie 
e eee, Anwendung, ſoweit nicht in 
der Verordnung ausdrücklich etwas anderes be⸗ 
ſtimmt iſt Daher iſt die Vollſtreckung von Todes⸗ 
steilen auch wenn fie, von Sondergerichten ges 
fällt find, gemäß § 453 der Strafprozeßordnung 
erſt zuläſſig, wenn die Entschließung der zur 
Ausübung des Gnadenrechts berufenen 
Stelle ergangen iſt, von dem W srecht 
keinen Gebrauch zu machen. Da die Sonder⸗ 
gerichte Mindergerichte ſind, iſt die zur 
Ausübung des Gnadenrechts berufene Stelle in 
dieſem Falle nicht der Reichspräſident oder die 
Reichsregierung, ſondern gemäß Artikel 54 der 


preußiſchen Verfaſſung die preußiſche 
Staatsregierung. 5 
Das Verſahren regelt ſich, wie bei allen Todes⸗ 


urteilen preußiſcher Gerichte, nach der allge⸗ 
meinen Verfügung vom 26. Auguſt 1919 
über die Zuſtändigkeit und das Verfahren in 
Gnadenſachen. Danach hat der Oberſtaatsanwalt 
nachdem er zunächſt die Stellungnahme des Ge⸗ 
neralſtagtsanwalts eingeholt hat, die Akten mit 
einer Aeußerung dem Beauftragten für Gnaden⸗ 
ſachen 2 Dieſer hat in jedem e 
ohne auf die „ eines Gnadengeſuches 
zu warten, mit größter Beſchleunigung an den 
Juſtizminiſter zu berichten. Seinem Bericht hat 
er eine Aeußerung des Vorſitzenden des Sonder⸗ 
gerichts, des Gnadenanwalts und etwa noch an⸗ 
derer Stellen beizufügen. 

Es iſt eſelbſtverſtänblich daß neben tunlichſter 
ee allen beteiligten Stellen mit 
Rückſicht auf die Bedeutun der Angelegen⸗ 
heit ſorgfältigſte Prüfung obliegt. 


Erklärung 
der deutichen Regierung 


„Angeſichts der Gewaltakte im innerpolitiſchen 
Kampfe, vie in höchſtem Maße die Autorität des 
Staates gefährden, hat der 9 auf 
Antrag der Regierung die ſchärfſten Strafen gegen 
politiſchen Terror eingeführt. 

Mit dem Augenblick des Inkrafttretens muß 
obige . in gleichem Maße auf alle 
angewandt werden, die die Geſetze und geſetzlichen 
Vorſchriften verletzen, ohne Rückſicht auf rſon 
oder Partei. Die N wird, wenn es 
nötig ijt, alle verfüg aren Machtmit⸗ 

des Staates in Anwendung bringen, um die 

hrung der Geſetze unabhängig von Parteirück⸗ 

chten ſicherzuſtellen. Sie wird nicht dulden, daß 

22 eine Partei gegen die von der Regierung 
getroffenen Maßnahmen vorgeht. 


Auch die 1 oa a og wird feinem 
olitiſchen Druck nachgeben bei der Prüfung der 
Frage, ob ſie von dem ihr zuſtehenden Begnadi⸗ 


gungsrecht gegenüber den Beuthener Todesurtei⸗ 
len Gebrauch machen kann. e 

Die leidenſchaftlichen Angriffe, die in der 
ee gegen dieſes Urteil unternommen 
werden, müßten ſich gegen die Täter des 
blutigen Ereigniſſes wenden, nicht aber 
gegen die Henterung, die im Intereſſe 
der Allgemeinheit gezwungen war, jo ſcharfe 
Maßnahmen zu treffen. 

Die Reichsregierung wird jeden Verſuch einer 
Verletzung der Grundlagen des Rechtsſtaates 
durch Aufwiegelung der politiſchen Leidenſchaften 
zu neuen Handlungen mit Gewalt absu- 
wehren wiſſen.“ 


Telegramm Hitlers an die Verurteilten 

Adolf Hitler hat an die zum Tode verurteil: 
ten SA.⸗Leute folgendes Telegramm geſandt: 

„Meine Kameraden! 

Angeſichts dieſes ungeheuerlichen Bluturteils 
fühle ich mich mit Euch in unbegrenzter 
Treue verbunden. Eure Freiheit iſt von 
dieſem Augenblick an eine Frage unſerer 
Ehre, der Kampf gegen eine Regierung, unter 
der dieſes möglich war, unſere Pflicht.“ 

* 


Breslau, 24. Auguſt. In den Abendſtunden zog 
ein Demonſtrationszug durch die Straßen der 
Innenſtadt unter Rufen wie: „Nieder mit dem 
Schandurteil von Beuthen!“, „Nieder mit der 
Papen⸗Regierung!“ Als die Polizei mit dem 
Gummiknüppel vorging, wurde von den Demon⸗ 
ſtranten auf der Flucht die Scheibe eines jüdiſchen 
Geſchäfts zertrümmert. Bei den vorausgegange⸗ 
nen Kundgebungen am Nachmittag wurden acht 
Perſonen feſtgenommen. 


Das Beuthener Urteil _ 
in der deulſchen Preſſe 


Zu den Todesurteilen in Beuthen verlangt die 
Rechtspreſſe durchweg, daß man, um den Tätern 
gerecht zu werden, den Zuſammenhang berückſich⸗ 
tigen muß, in dem ihre Tat ſtand. So ſchreibt 
die „Deutſche Zeitung“: Es darf nicht vergeſſen 
werden, daß ſeit dem 1. Januar 1931 bis Ende 
Juli dieſes Jahres die nationalſozialiſtiſche Par⸗ 
tei faſt 15000 Tote und Verwundete 
aufzuweiſen hat. Und ſo iſt denn die Untat in 
Potempa ſeeliſch nur zu erklären aus der Stim⸗ 
mung heraus, in die die gehetzten, ſtändig be⸗ 
drohten Angehörigen der SA. geraten mußten. 
Die Tat die die zum Tode Verurteilten begangen 
haben, ſoll keineswegs beſchönigt werden. Sie 
war aber eine zwangsläufige Folge der Vorgänge 
in Ohlau. Altona, Königsberg und in zahlreichen 
anderen Orten, Die beſonderen Umſtände müſſen 
von der Inſtanz, die auf dem Gnadenwege über 
das Los der Verurteilten endgültig zu entſcheiden 
haben wird, berückſichtigt werden. 

In der „Nheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ heißt 
es: Wenn jetzt die ſchwerſten Strafen mehrere 
Wirrköpfe unter den Nationalſozialiſten treffen, 
ſo wäre es trotzdem verkehrt, den Verſuch zu 
machen, Vorgänge zu verſchleiern und Vorwürfe 
gegen das Gericht zu erheben. Daß aber in die⸗ 
ſem Urteil eine gewiſſe Tragik liegt, die noch 
politiſch verhängnisvolle Folgen haben kann, wird 


niemand verkennen, der ehrlich bemüht ilt, die 


Dinge objektiv zu ſehen. Nationalſozialiſten, 
oe jeit langem die Verfolgten find uno die ſich 
ſchließlich zu einem Verbrechen hinreißen ließen, 
werden durch Strafbeſtimmungen betroffen, die 
pet allem der anderen, wahrhaft ſchuldigen Seite 
gelten. N 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt: Jetzt 
werden Schreckensrufe über die Todesſtrafen laut, 
und man kann bei dem Gedanken, daß fünf junge 
Menſchen ihr Leben einbüßen müſſen wegen einer 
gewiß verächtlichen und feigen, aber doch auch 
aus den Folgen politiſcher Verhetzung gekomme⸗ 
nen Tat, nur ſchaudern und die Verblendeten 
und ihre Angehörigen bedauern. 

Und die „Germania“ ſchreibt: Ganz gleich, wer 
von den erſten Sondergerichtsurteilen betroffen 
worden ift — Unſchuldige jedenfalls bisher in 
keinem Falle —, es iſt die höchſte Zeit, daß den 
verhetzten Volksmaſſen nach langem Schweigen 
der Juſtiz exemplariſch zum Bewußtſein gebracht 
worden i, daß Staat nud Recht über jeder poli- 
tiſchen Partei ſtehen müſſen, und daß dieſe ſelbſt⸗ 
verſtändliche Auffaſſung mit rigoroſen Mitteln 
wiederhergeſtellt werden muß, wenn eine einzelne 
Partei ſich nicht nur mit dem Volke, ſondern 
auch mit dem Recht verwechſelt. 

Als mittelparteiliches Blatt ſei die „Kölniſche 
3 mit folgenden Ausführungen zitiert: 
Wenn ſich in den nächſten Tagen zeigen ſollte. 
daß die Abſchrecungswirkung des Urteils ſtark 
genug iſt, um weitere Gewalttaten zu verhindern, 
dann würden wir es nicht für bedenklich halten, 
wenn der Reichskommiſſar von dem Begnadigungs⸗ 
recht Gebrauch machen würde. Er müßte dann 
allerdings zu verſtehen geben, daß bei neuen Ge- 
walttaten nach dieſer Begnadigung die Urteile 
rückſichtslos vollſtreckt werden würden. Nur ſo 
wäre die Abſchreckungswirkung zu erhalten, und 
trotzdem brauchte man jetzt nicht gleich zum letzten 
Strafmittel zu greifen. 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ ſtellt in Sperr⸗ 
druck folgende Forderung auf: Milde gegenüber 
den Verurteilten don Beuthen bedeutet Pflicht 
zur Gnade gegenüber den Zuchthausopfern von 
Brieg! Dann heißt es abſchließend in dem 
Blatte. Wir Sozialdemokraten ſuchen in unſerem 
guten Kampfe nicht die Bundesgenoſſenſchaft des 
Henkers. ir wollen den Henker abſchaffen — 
für alle! Die Regierung Papen hat ihn ge 
rufen, er klopft an die Tür, die Regierung Papen 
muß es mit ſich ſelber ausmachen, ob ſie ihn ein⸗ 
treten läßt! 


é 


Im „Berliner Tageblatt“ leſen wir: Wir find 
immer Gegner der Todesſtrafe geweſen und kön⸗ 
nen auch dadurch nicht zu Freunden dieſer Straf⸗ 
art werden daß ſie gegen Nationalſozialiſten ver⸗ 
hängt wurde. Aber da die Notverordnung, die 
die Todesſtrafe für den E Mord vorlieht, 
erlaſſen wurde und in Kraft iſt, konnte ein ge⸗ 
rechtes Urteil nicht anders ausfallen. Hier war 
Härte Gerechtigkeit — in Brieg war ſie es nicht. 
Hier war die formelle und die fachliche e e 
keit des Sondergerichts gegeben, in Brieg war 
fie es nicht. Hier ijt die Irreparabilität des Ur⸗ 
teils kein Schaden, in Brieg tjl fie zu bedauern, 
weil wir überzeugt find, daß ein anderes Gericht, 
in ſorgfältigerem Verfahren, zu einem anderen 
Urteil gelangt wäre. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſagt: Ob Gnade wal⸗ 
ten ſoll, iſt keine Frage der Parteipolitik. Gleich⸗ 
viel, wohin die Waage ſich endgültig ſenkt: die 
für die Entſcheidung über einen etwaigen Gnaden⸗ 
erweis berufenen Staatsinſtanzen müſſen unbe⸗ 
irrt von jeder politiſchen Einwirkung ihren Ent⸗ 
ſchluß faſſen. Á í 0 

Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt: Die Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtände ijt durch die 
Terrorverordnung unterſagt, das Gericht kann 
alſo auf keine andere Strafe erkennen, als es 
geſchah. Eine andere Frage iſt freilich, ob das 
Urteil vollſtreckt werden muß. Die bloße An⸗ 
drohung der Todesſtrafe für ſolche Bluttaten hat 
es zuwege gebracht, dak die politiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen ſchwerſter Art wie mit einem Ruck abge⸗ 
toppt wurden. Die Tatſache, daß die Tat von 
Potempa nur eine bis zwei Stunden nach In⸗ 
krafttreten der Terrorverordnung geſchehen fei, 
gibt dem Staate die Möglichkeit, mit der Statuie⸗ 
rung eines Exempels noch zu warten. Wir, die 
wir aus prinzipiellen Gründen Gegner der Todes⸗ 
ſtrafe find, fühlen uns deshalb um fo mehr be» 
rechtigt, die Forderung zu erheben, daß man die 
fünf Nationalſozialiſten begnadige. ie ſollen 
nicht ſtraflos ausgehen. Man mag alſo bei der 
Bemeſſung der Zuchthausſtrafe für ſie die Ab⸗ 
ſcheulichkeit ihrer Tat berückſichtigen; hinrichten 
aber ſoll man ſie nicht. 


Zweite Großetappe 
des Europa⸗Rundflugs 


Die Italiener werden zurückgezogen 
Turin, 23. Auguſt. Nach der Zwiſchenlandung 
in Bellinzong hatten mittags die erſten Flieger 
den Zwangslandeplatz Turin erreicht, darunter 
auch der Italiener Via zz o, der in Rom 40 Gr. 
ieber hatte und trotzdem ſtartete. Die kürzeſte 
lugzeit von Bellinzona nach Turin hatte der 

. Seidemann. 

Bei einer Notlandung, die der für Deutſchland 
ſtartende Rumäne Papana in der Provinz 
Florenz vornehmen mußte, ging ſeine Maſchine 
zu Bruch. Die Beſatzung blieb unverletzt. 

Start der Europarundflieger 
in Stuttgart 

Stuttgart, 24, are: Die Euro 3 

ſterkamp. Luſſer, Morzit, Kalle ⸗Tſchechoſlowa⸗ 
kei, Freg, Klaps⸗Tſchechoflowakei, und 
Ann die hier übernachtet hatten, ter 

eute früh nacheinander in der Zeit von 6.10 Uhr 
bis 6.47 Uhr nach Bonn geitartet. Der Flieger 
Cuno, der um 6,42 Uhr in St. Gallen geſtartet 
war, traf in Böblingen um 7.37 Uhr ein. 
maſſenbach auf dem Wege nach Paris 
Bonn, 24. N Der geſtern um 18.14 Uhr 
auf dem Flugp ab pe elar eingetroffene deut⸗ 
ſche Flieger von a fende iſt heute mor⸗ 
gen um 6.02 Uhr zum Weiterfluge nach Paris 
geſtartet. 

Der Deutſche Seidemann iſt als erſter in 
Paris gelandet. 3 


Nach einer Meldung der Havas⸗Agentur hat 
der italieniſche Lutſahrtmin ter den am 
Europa⸗Rundflug beteiligten talienern den 
Auftrag ertei th aus dem Wettbewerb zurück⸗ 
zuziehen. Diele aßnahme wird auf die Un⸗ 
fälle zurückgeführt, die die italieniſchen Flug⸗ 
euge hatten. General Tacchini ſoll eine Unter⸗ 
25 einleiten, da angeblich der Verdacht be⸗ 
ſtehen ſoll, daß die Unfälle durch Konſtruktions⸗ 
fehler hervorgerufen wurden. Das Zurückziehen 
der Italiener wird ſehr bedauert, zumal ſie 
ſtarke Konkurrenten geweſen ſind. 
— — 


Ungarns Lage 


Budapeit, 24. Auguſt. Ueber die Lage Un: 
garns äußerte ſich der ungariſche Miniſterprä⸗ 
ſident Graf Karolyi. Der Miniſterpräſident 
erklärte, daß es durch rohe Opfer gelungen fei, 
den wirtſchaftlichen und finanziellen Zuſammen⸗ 
bruch Ungarns zu vermeiden und über die 
ſchwierigſte Periode der Wirtſchaftskriſe hin⸗ 


wegzukommen. Viele Anzeichen wieſen auf 
eine beginnende Beſſerung der Verhält⸗ 
niſſe hin. Sobald das Vertrauen einigermaßen 


wiederkehre, geſtalte ſich auch die Lage allmählich de 


günftiger. Es ſei ein übertriebener Optimismus, 
ſo ſagte Graf Karolyi weiter, von den intere 
nationalen Konferenzen allzu große handgreifliche 
Ergebniſſe zu erwarten. Solche Konferenzen 
kämen naturgemäß nur langſam vorwärts. Es 
ſei bereits ein großer Forlſchritt, daß die Uebel 
nunmehr überall erkannt würden. Auch die 
Notwendigkeit der Reviſion der Friedensverträge 
werde nicht mehr geleugnet. Zur Frage 
der Auslandsſchulden erklärte der Miniſterpräſi⸗ 
dent, Ungarn habe zu erreichen ve t, daß man 
es als guten ehrlichen uldner anſehe. 
Dies ſei ein Wert, der nicht hoch genug einge⸗ 
ſchätzt werden könne. Auf wirtſchaftlichem und 
finanziellem Gebiet ſtrebe die ungariſche Regie⸗ 
rung an, weiterhin die ungariſche Währung 
aufrecht zu erhalten und die Inflation zu 
vermeiden. 


Feuer in einer Londoner 
Kunſtausſtellung 


London, 24 Auguſt. In den Räumen der 
International Art Galleries brach heute in den 
frühen Morgenſtunden Feuer aus. Obwohl die 


Feuerwehr bald der Flammen or wurde, 
wurde doch die im Keller befindliche große 
Sammlung von Bildern und wertvollen Anti⸗ 


auitäten beſchädigt. 


— 


Nervoſität in Frankreich 
Um deultſchlands 


Die franzöſiſche Regierung hat eine 
Ertlärung ausgeben talen. fie fei von der 
Abſicht der deutſchen . mit Paris 
und London eſprechungen wegen der 
„Reorganiſation der Reichswehr“ einzuleiten, 
bisher offiziell nicht verſtändigt worden. 

Dieſe Feſtſtellung iſt offenbar an die Adreſſe 
der franzöſiſchen Natignaliſten gerichtet, die 
ſeit einigen Tagen im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehende diplomatiſche Aufrollung der Gleich: 
berechtigungsfrage eine geradezu krankhafte 
Nervoſität zeigen und der Regierung eine 
Erklärung abzunötigen ſuchen, Frankreich werde 
unter keinen Umjtänden in eine Erö t 
terung des deutſchen Anſpruchs ſich einlaſſen. 

Aus der halbamtlichen Mitteilung geht nun 
aber 1 fl auch hervor, daß Herriot nicht ge 
onnen iſt, dem Drängen der „nationalen Oppo⸗ 
ition“ nachzugeben. Die maßgebenden Pariſer 
Stellen ſind ſeit Wochen darüber unterrichtet, 
daß die Frage der Gleichberechtigung eines der 
nächſten Ziele und Aufgaben der deutſchen 
Außenpolitik iſt, und man weiß viel zu gut, daß 
es ſich um eine von der innerpolitiſchen Entwick⸗ 
lung in Deutſchland ganz unabhängige Forde⸗ 
rung des ganzen deutſchen Volkes handelt, als 
daß man daran denken könnte, ſich einer diplo⸗ 
matiſchen Erörterung dieſer Fragen zu entziehen. 

Die franzöſiſche R PTEE verfolgt mit ihrer 
Mitteilung vielmehr die Abſicht, die Nernoittät 
der Fee Nationaliſten zu beſchwichtigen 
und der von den Organen der „nationalen ppo⸗ 
ſition“ mit unerhörter 1 geführten Zei⸗ 
tungspolemik die Spitze abzubrechen. 

Die Morgenpreſſe zeigt ſich allerdings trotz 
dieſes Beſchwichtigungsverſuchs nach wie vor un⸗ 
gemein erregt. 


JJ) o e agdas 8 


Gleichberechligung 


den „Mut aufzubringen, einem Deutihland, das 
alles für erlaubt halte. endlich nein zu 
ſagen“. Aber auch aus den Kommentaren und 
Andeutungen der gemäßigteren Blätter, wie des 
„Petit Pariſien“ und der bie frage „Ere 
Nouvelle“, geht hervor, daß die franzöſtſche Def- 
fentlichkeit noch nicht das notwendige Verſtänd⸗ 
nis und die richtige Einſicht für den deutſchen 
Standpunkt aufbringt. ſucht der Chefredak⸗ 
teur des „Petit Pariſien“ die Zweckmäßig⸗ 
keit von deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen über 
die Gleichberechtigung dadurch zu bezweifeln, daß 
er die törichte Frage ſtellt. ob denn die gegen⸗ 
wärtige Reichsregierung im Hinblick auf die un⸗ 
geklärte innerpolitiſche Lage überhaupt die not⸗ 
wendige Autorität befike, um jo heikle Ber- 
handlungen mit dem Ausland anzuknüpfen. 
Eine andere Ausrede hat ſich die linksbürgerliche 
„Oeunpre“ zurechtgelegt: Die mit der Ab- 
rüſtung und der Gleichberechtigung zuſammen⸗ 
hängenden Fragen gingen nicht nur Deutſchland 
und Frankreich, ſondern alle Nationen einſchließ⸗ 
lich der Vereinigten Staaten von Amerika an, 
und ſie könnten daher nicht auf unmittelbarem 
diplomatiſchen Wege ſondern nur in Gen 
behandelt werden. Dieſe Anſicht iſt um ſo weni⸗ 
ger haltbar, als ja Deutſchland die Forderung 
nach Gleichberechtigung ſchon zu wiederholten 
Malen gerade in Genf angeſchnitten, aber gerade 
die franzöſiſche Regierung bisher immer 
den Wunſch geäußert hat, dieſes Problem un⸗ 
mittelbaren diplomatiſchen Beſprechungen 
zwiſchen Berlin und Paris vorzubehalten. 
Herriot hat übrigens mit dem franzöſiſchen 
Botſchafter Fran gois⸗Poncet. der nach 
einem Ferienaufenthalt in Frankreich dieſer Tage 
nach Berlin zurückkehrt. lange Zeit über alle die 


Das nationaliſtiſche „Echo de deutſch⸗ franzöſiſchen Beziehungen berührenden 


Paris“ rät Herriot, „wachſam zu bleiben“ und! Probleme geſprochen. 


Aus der Republik Polen 


die Agrarkonferenz 


A. Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Heute vormittag um 10 Uhr wird in Warſchau 
im Palaſt des Landwirtſchaftsminiſteriums die 
neue Konferenz des Studienkomitees des Blockes 
der Agrarſtaaten eröffnet. Die Eröffnung nimmt 
der ſtellvertretende Miniſterpräſident Za⸗ 
wadzti vor. Im Anſchluß an deſſen Rede ſol⸗ 
len die Ausſchüſſe gebildet werden. Die Ans: 
ſchüſſe werden vier Tage unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit beraten, und erſt am Sonnabend 
nachmittag um 4 Uhr findet eine neue öſſentliche 
Sitzung ſtatt, auf der über die Ergebniſſe der Ar⸗ 
beiten der Ausſchüſſe Bericht erſtattet werden ſoll. 
Von den auf der Konferenz vertretenen Staaten 
haben Bulgarien, Lettland und Eſtland keine 
eigenen Delegationen, ſondern laſſen ſich durch 
ihre Geſandten vertreten. 


In Bukareſt haben geſtern der polniſche Ges 
andte und der rumäniſche Unterſtaatsſekretär 
im Auswärtigen Amt den Austauſch der Ratifis 
ierungsurkunden zum polniſch⸗rumäniſchen Hans 

Isvertrag vorgenommen. 


Warſchau und Kowno 


Ein Vermittlungsverſuch 
A. Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Der Vermittelungsverſuch, den der Engländer 
Brown von der Genfer Zentrale des Roten Kreu⸗ 
zes in Sachen des von ihm angeſtrebten Aus⸗ 
tauſches politiſcher Gefangenen zwiſchen Polen 
und Litauen unternimmt, hat einen erſten An⸗ 
fangserfolg zu verzeichnen. Die polniſche Regie⸗ 
rung hat ſich grundſätzlich bereit erklärt, den Vor⸗ 
ſchlägen Browns zuzuſtimmen, worauf ſich Brown 
geſtern nach Kowno begeben hat, um dort auch 
mit der litauiſchen Regierung zu verhandeln. Von 
zn kehrt Brown wieder nach Warſchau 
zurück. 


Die Tagung der polniſchen 
Holzverbände in Danzig 


In der vergangenen Woche hat in Danzig eine 
Verſammlung von Delegierten des Rates der 
polniſchen Holzverbände und Vertretern der 
Holzausfuhrkomitees ſtattgefunden, zu denen auch 
die Danziger Holzexporteure ars Nah Be: 
ſichtigung des 455 und der Holztransportein⸗ 
richtungen wurde eine Konferenz abgehalten, auf 

r u. a. die Frage der Rationaliſierung der 
Holzſpedition in Danzig und Gdingen zur Erör⸗ 
terung kam. Abends veranſtaltete die Danziger 
inanzkammer einen Empfang für die Verſamm⸗ 
ungsteilnehmer. 

Der Präſident der Danziger Handelskammer, 
Boſſelmann, wies in ie Begrüßungs⸗ 
anſprache auf die Notwendigkeit der . 
lichen Zusammenarbeit ballet Polen und Dan⸗ 
ig hin. Die Weltwirtſchaftskriſe habe in beſon⸗ 
ers ſtarkem Maße auf Polen und Danzig ber 
wirkt. Die breiteſten Kaufmannskreiſe Jeten 
überzeugt, daß die Liquidation der Kriſe in 
Polen und Danzig nur auf dem Wege der wirt⸗ 
ſchaftlichen Zuſammenarbeit mit Ausſchaltung 
der politiſchen Momente möglich iſt In dieſem 
Sinne ſei die in den Erklärungen der polniſchen 
Regierung und des Danziger Senats vom 
13. Auguſt angekündigte Aktion zur politiſchen 
Entſpannun e Die Danziger Kauf⸗ 
mannſchaft ſehe in dieſem Akt den Anfang einer 
Beſſerung der Beziehungen und ſetze beſondere 
Hoffnungen 5 £ 

Der Vorſitzende der vereinigten polniſchen 
Holzverbände, Oſtrowſki, ſprach feine bejon- 
dere . darüber aus, daß es ihm ver⸗ 
gönnt geweſen ſei, nach Abſchluß des Abkom⸗ 
mens vom 13. Auguſt, dem er ebenfalls Gewicht 
beilege, als erſter polniſcher Wirtſchaftsvertreter 
in Danzig zu ſprechen. Der Redner äußerte den 
Wunſch, daß das Gras, das die Danziger Exvort⸗ 


plätze ſo üppig bewachſen habe, durch regen Ber- 
kehr und Arbeit im Hafen verſchwinden möge. 
Dieſen Wunſch äußere er um ſo lieber, als ſich 
die polniſchen Holzexporteure bei Beſichtigung 
des Hafens mit eigenen Augen von der großen 
Leiſtungsfähigkeit der Danziger Einrich⸗ 
tungen für Holzverladungen großen Maßſtabs 
hätten überzeugen können. 

Der Direktor der Wilnaer Handelskammer, 
Baranſki, der als Vertreter eines wichtigen 
1 e das Wort ergriff, grüßte 
Danzig als Holzausfuhrhaſen und letzte Etappe 
in der Kette der Holzproduftion, 

In den weiteren Reden dominierte überall der 
einmütige Wille praktiſcher Zuſammenarbeit zwi⸗ 
ſchen Danzig und Polen. Es wurde dabei mit 
Nachdruck betont, daß die Handelskammer in 
Danzig gerade die Inſtitution fei, der auf Grund 
der bisherigen Seesen die Verwirklichung 
der erwähnten Beſtrebungen übertragen werden 


e. 
Verunglückte Feuerwehr 


Bei ſchneller Fahrt zur Brandſtätte kippte in 
Lublin an der Ecke ul. Lubartowſka ein Waſſer⸗ 
wagen der Freiwilligen Feuerwehr um. Ein 
Feuerwehrmann wurde getötet; zwei Feuerwehr⸗ 
leute erlitten ſchwere Verletzungen 


Der Jigeunerkönig beraubt 
Wie aus Tarnowitz gemeldet wird, dran- 
gun bori in der Nacht in das Zelt des Zigeuner: 
önigs Amiet drei Zigeuner ein, die feine 
Frau mit Revolvern bedrohten und 25 Dukaten 
im Werte von 2000 Zloty raubten. Die Täter 
follen in der Richtung Krakau geflüchtet fein. 


Die Abhaltung eines Gottesdienſtes 
wird gerichtlich beſtraft 


Der Staroſt des Kreiſes Grzybowſk in der 
Krakauer jewodſchaft hat dem orthodoxen 
Geiſtlichen Woloſzynſki eine Adminiſtrationsſtrafe 


922 lan hat, das vom Kultusminiſterium nicht 
als 
Das 


ſem Datum weder 1922 noch im Jahrgang 1921 
oder 1923 ein ſolches Geſetz. n beſtimmt 
das n die polniſche Staatsver⸗ 
faſſung, in Artikel 113, daß ne vom Staat an= 


erkannte Religionsverband das Recht hat, ge 
meinſame und öffentliche Gottes: 
dienſte abzuhalten. 

— — 


Zwei Schadenfeuer 


Danzig, 24. Auguſt. In der Maſchinenfabrit 
Witt 2 Soendſen ma heute früh per 722 Uhr 
ein Feuer aus, durch das ein großer Lagerſchup⸗ 
pen, ein Werlſtattſchuppen und die Tiſchlerei bis 
pl 0 ee ds atja eng REUE 

i euerwehr mußte auf den utz der 
benachbarten Gebäude beſchränken. Schutz 

* 


Bruchſal, 24. Auguſt. Während die Bewohner 
des Dorfes Landshauſen geſtern auf dem Felde 
waren, brach in einer Scheune Feuer aus, das 
bei dem ſtarken Winde mit großer Schnelligkeit 
um ſich griff. Insgeſamt wurden 4 Doppelwohn⸗ 
häuſer ſowie die dazugehörigen Scheunen mitſamt 
der eingebrachten Ernte zerſtört. 


Abgeordneter des Landvolks zweiter Vi 


Folgen der tropiſchen hitze 4 


Wo werden die Hakenkreuze 


hergeſtellt? Bi 
Der „Aurjer Boznaniti“ ichreißh, jer 
in verſchiedenen republifaniihen BIS, 


Deutſchlands die Nachricht erſchienen iein 1% 
daß die Hakenkreuzabzeichen der National 


liſüſchen Partei Deutſchlands in Poſen beine 
fischen irma Jablonſki hergeſtellt a 
ſollen. Die ge amte Bewegung ſoll ange 


von hier die Abzeichen beziehen und zwar 
die NSDAP.⸗Abteilung in Danzig, „pr 
„Kurjer Poznanfti“ erklärt, daß es unghie no% 
lich wäre, wenn das der Fall ſein ſo te 
das den Polen feindlich gegenüberſtehende . 
Hitlers ausgerechnet die Zeichen aus Poſen , 
zieht. Die gleiche Notiz ift auch in einigen 1 
ſchen Blättern in Polen erſchienen. Ob Ba) 
hier um eine Tatſache handelt, ift noch M 
feſtgeſtellt worden. 


Präftdiumswahl 
im Thüringer Landtag 


Weimar, 23. Auguft. Der neue Landtag 

Thüringen, der heute vormittag zu jeiner 9 
Sitzung zuſammentrat, wählte zum erſten neten 
denten den e Abgeordneen 
Marſchler. Erſter Vizepräſident ae 


t 
dent ein Nationaljoşialiit. Die S. P. D. A 
ihrer Stärke nach Anſpruch auf den erſten N 
präfidentenpoiten gehabt 
Als der neue Präſident Marſchler der mmi 
der „Niobe“ gedachte, erhoben fih die Kom 
niſten nicht wie die anderen Abgeordnete e 
den Plätzen. Der Präſident ſchloß dare 
geſamte tommuniſtiſche Frakt. 
auf drei Tage von der Sitzung an?“ 
— — 


preußiſche Voalitionsbeſprechunge, 


München, 24. Auguſt. Wie der „Bay 
Kurier“ aus politiſchen Berliner Kreijen ý in 
ſoll geſtern ein Sonderbeauftragter Site Tigo 
Berlin eingetroffen fein, der dem nationa augen 
liſtiſchen Landtagspräſidenten Aerri die aue 
Entſcheidungen und Anweilungen des Br blut 
Hauſes für die preußiſchen Koa itionsnerhatt zn, 
gen zu 1 habe. 5 enge 
daß die Beſprechungen zwiſchen Zent 
Nationalſozialiſten Ende der Woche weiterge 
werden. 


profeſſor Gumbel abgeſetzt 


idelberg. 23. Auguft. Das badiſche Ac 
een — 2 wie heute betannt "y 
dem Antrage der pätfotophilen Ae eden 


D Dan i 
tottgegeben, dem ausrede [len au 


matikprofeſſor Gumbel endgültig aus det “gys 
der 8 der Heidelberger unter 
Gegen ihn hat wegen der in einer ioie li y 
Studentennerfammlung gefallenen at! 
das Kriegerdenkmal des deutihen Sen ich 
müſſe nichk eine Jungfrau mit der Segen e 
ſondern eher eine groBe Kohlrübe fein ger 
Verfahren geſchwebt, das jeit zur Abjeguns 
ſeſſor Gumbels geführt hat. 


— 


Aufgelö dwerkerſchulen 
p~ 855 Aceto PM 


rag, 23. Auguft. Im Amtsblatt des 
born Kultneminfſteriums ijt eine Berein 0 
veröffentlicht worden, derzufolge zu Bauen 
nächſten Schuljahres 34 Han erde e 
verſchiedenen tädten der Tſchech pot 
liquidiert werden. Diele Maßnahme era! 
eee große Verbitterung 
gerufen. 


Kleine Meldungen 


Kattowitz. 24. Auguft. In der Nähe rab 
Hütte bei Bittkow kam es geſtern T 
wiſchen Arbeitsloſen und der Polizei ‚de 
lamment a en, wobei die Arbeits 

exten und Keilhauen vorgingen. 
me rere Arbeitsloſe getötet und verletzt 
ein. 

* 


Kiel, 24. Auguſt. Wegen eines am Aa, 
in Reumünſter erfolgten Ueberfalls auf T 27 
ſozialiſtiſche Zettelverteiler wurden adt 
klagte, die der Eiſernen Front angehörte gi 
Sondergericht zu Gefängnisitrafen von 
ten bis zu 1 Jahr 6 Monaten verurteilt. 

* 


ematt, 24. Auguft. Am Matterhorn 
drei Studenten aus Sitten (Kanton Walli 
lich abgeſtürzt. 


* 
uguit. Die chineſiſche 


Schanghai, 24. A Bi 
regierung hat den Gouverneur der | 
Jehol angewieſen, dem japanijhen 


Widerſtand zu leiſten 


Gleiwitz. 24. Auguſt. Die Arbeits 
nis idli rn aan zer 
erſchleſier an den Reichslan 

amm gerichtet, in dem um Wieder g al 
s Verfahrens oder um Begnadig š 
Beuthener Verurteilten gebeten wird. 
e 


„atte et 

‚Weimar, 24. usa Der neugemäß nit 

ringiſche Landtag, er am Dienstag Augul 

Mal zuſammentrat, beſchloß, am 25. 

Regierungsbildung vorzunehmen. r 
* 


| 4 
Berlin, 24. August. Wie die „ente 
tung“ erfahren ha en will, ſoll von der w | 
josieliftijen eichstagsfraktion als dnete, 
es neuen Reichstages der Abgeot 


NSDAP. Franz Stöhr vorgeſchlagen u 


Breslau, 22. Auguſt. Auf der cha 
tendorf⸗Tinz kamen bei einem Sue 
zweier Motorräder 2 Perſonen ums 


> 
; ein 


A 


Mittwoch, den 24. Auguft 


Onne 
Fonda etfgang 4.50, Sonnenuntergang 18.58; 


gang 2117 
bitte T uhr früh 
Ge Cel. N j; 
Has Ene, Süchte 
rad Celſius 


Monduntergang 14.22. 


a RR, 
Deier! igen der Warthe am 24. Auguit -+ 0,06 


no 0,08 Meter am Vortage 


r , Wettervorausſage 

hatoge, annerstag, den 25. Auguſt 
Me Erwin vorwiegend heiter, am Tage lang: 
3 mung; leichte nordöſtliche Winde. 


5 Ohin Zehen wir heute? 


Mitte 2 Teatr Boffti: 
: „F, Triumph der Medizin“. 
M Die Verteidigung von Czenſtochau“ 
och: Teatr Nowy: f 
inersia „Petroleumfieber“. 
a . „ Petroleumfieber“. 
unersta Sommerbühne in Solatſch: 
Al 8: „Skalmierzanki7. 
allo. inos: ` ; 
epos Spiel mit der Liebe“, (5. 7, 9) 
27 179 Abr.) Flirts einer ſchönen Frau“, 


de 
ige 
ei ere Simen w 
eit, 2 wegen Ruhe⸗ 


N. itabi Wegen Unzuchtverdachts und 4 wegen 
itin ehar nachts. 12 Perſonen find — . 
be d ben wältungsvorſchriften zur 
er Mierlammlung. Die polniſche Vereini⸗ 
; 1 und Untermieter hält am Don⸗ 
Iioa ul August, abends 8 Uhr im Saale von 
a ab“ ul. Rilinfkiego 15, eine Hauptverſamm⸗ 
Majerit 
On» AA 
Neg em gm der zweifährige Edward Matyſiak 
Lc De een überfahren und auf der Stelle 
gr ltern schuld trifft teils den Kutſcher, teils 
fien batte ihr Kind ohne die nötige Auſſicht 


te, At 5 
int Beim I Zlotniti (Kreis Poſen) er: | 
A. Die Leiden der 21jäbrige Sylweſter Fl⸗ 


ai Leiche konnte geborgen werden. 
hi, diesis ohenmartfberidt 5 
Mayen ijt rise Ernte an Garten. und Feld- 
und te * mit are ſo ob die Wochen⸗ 
Reij 15 mit Waren überſchwemmt ſind 
by ungen Au lich gepwungen ſahen, durch An⸗ 
er Ger den Straßen den Ueberfluß an 
über heutige üje ju. billigſten Preiſen abzugeben. 
8 „Markttag Kihnete ch durch ein 

15 für erp ocot an Tomaten und Pflaumen 
Gro e verlangte man pro Pfund nur 
4045 letztere koſteten 20—30, Reine⸗ 
man 10 für ein Pfund Wachsbohnen 
15, für Schnittbohnen 10, Sau⸗ 


N. T 8 - 
assilo Schulth eiss 


ý mn 0 Dee 7 3 r 
Ken NH DT TT 


h. Temperatur der Luft + 14 
ordwinde. Barometer 758. Bewöllt. 
Temperatur + 23, niedrigſte 


Die Verteidigung von Czenſtochau“ 


1,50. Schleie 1,30—1,40, Bar 
1,80—2,00, Weißfiſche 401,00, Karauſchen 1,40, 


Posener Chrofit 


ei wüde ddsfan. In Strytowo (Kreis erſte 


trotzdem hart 
ve 


Pfifferlinge 20—30, ein Kopf Blumenko 
2060, Weiß⸗ und Wirſingkohl je 10—20, Rot 


beln 5—8, Kol 
Rüben 10, eine 


i itrone 20—25, 
Stück 2-4, ein 


hot 70—80, 


Aepfel 10—50, Birnen 10—30, Rhabar 
Pfeſfergurken das Schock 70—80 


2,50, Gänſe 5—6, 


an Molkereierzeugniſſen war reichlich; die 
für ein 


Milch 20 Groſchen. — 


etrugen 80 —1,20, für Rindfleiſch 11,40, 
fleiſch 99. 1,40 Hammelfleiſch 1,30—1,50, 
Speck koſtete 90—1,10, Räucherſpeck 1,40, Sch 


ring. Man zahlte für ein Pfund Hechte 1.3 
ng zahlte f e 804.30. 


Krebſespro Mandel 1.502: Zloty. la 
Zum Tode verurteilter Luſtmörder 
vor der Beruſungsinſtanz 
X Poſen, 22, Auguft. 


geklagten, welcher : bereits., 13 mal, 
egen a au” 8 J 
vorbeſtraft i 


herangemacht hat und ihnen B 
eckereien verſprach. 
angte die 
hrt ſchied M t 
rte verſchiedene Momente 
kar, als einen geiftig en 


demnach dem § 117. | rar 
Nach kurzer Beratung ſchloß ſich das Gericht 
den Ausführungen des Verteidigers an und 
vertagte die Verhandlung bis zum 
5. September d. J. zwecks Unterſuchung des An⸗ 
geflagten auf ſeinen Geiſteszuſtand. i 


Ein Mann verſteht 140 Sprachen 


ie 


er aus Poſen ſtammt und hier 
Somnapmenigen Jabten noch am Deutſchen 
Ochultheum unterrichtet hat. Jetzt iſt Dr. 
und fend in Berlin, während ſeine Mutter 
geben, Wi: Schweſter noch end in Paſen 
~ Ater übe bringen nachſtehend einen Mr- 
n- wir t Diejes Sprachgenie unſerer Zeit, 

di et „Illaſtrierten Nachtausgabe“, 
i nehmen ie im Scherl⸗Verlag erſcheint, entz 


Tan, Bika ; 
N aoibhe 
Kali Pie Yen Seflommen iſt einem zumute, als 
e fi Schu et zur. Wohnung des Herrn Dr. 
Pray ein M heiß Hinaufiteigt. as muß 
nan chen tenenſch ſein, der über hundert 
t wünscht pe Pridi, lieft und ſtudiert hat? 
ihj irn, dieſes einen Zauberſpiegel, um in 
den zu kön nerwahrſcheinliche Gedächtnis 
ee . 
Aue estint auhhlungen des Herrn Dr. Schult⸗ 
I, Das gehört che 98 alles ein Kinderſpiel zu 
5 en nur Intereſſe und Fleiß da⸗ 
wurde in dem Knaben Taſſilo 
er d brachte oft. Der Vater war viel auf 
Dah dener Knabe foal mals fremdſprachliche Bücher 
M Andere dias die mit dem gleichen Eifer, 
Auf dem leicht Karl May verſchlungen 
al, Mnafium lernte man nur (1) 
Uggariſch e er nebenbei noch Italie⸗ 
Kennt, Die Aniverſität Leipzig 
kommt is orientaliſcher 
enden it verhilft au. und eine mazedoniſche 
line Jahren zum Doktortitel. In den 
Shin Daran Gymnunterrichtet der Stuͤdienrgt 
ant mig neben wiraſten in den klaſſiſchen Spra⸗ 
der € Arbejt ind jede freie Minute ausge⸗ 
ir Frlernung Arbeit und nochmals Arbeit 
y 4 Al en e weiterer Sprachen. 
aße Nude Lite aller Sprachen auſzu⸗ 
ber i dia hat. Ueber hundert 518 
; in noch eln Roch fällt bald ihm. bald 
ine eig und noch eine, und 


n Sprach 1. f bib wen 
ch wunder, wie es die Welt noch 
Nel ber cn De, Taflito Sc 

5 v 


Sprachen, 


ver tennt Sprachen wie: Gang, Gogo, Ibo, Hanga, amba? 


ſchließlich haben wir ein Verzeichnis von 1:86 
prachen zuſammen, die ſich 

verteilen: i 

10 germaniſche Sprachen, 11 romaniſche, 14 fla⸗ 

wiſche, 12 oſtindogermaniſche, 4 weſtindogermani⸗ 

ſche, 11 r rup tTa; 14 aſiati 

14 ſemitiſche, 18 afri a 6 


4 amerikaniſche und endlich noch das iſoliert daz 


ſtehende Baskiic und 2 künſtliche Sprachen: Eſpe⸗ 


ranto und Volapük. AR 700 ; 
Dabei find jedoch eine ganze Reihe von Spra⸗ 


chen nicht mitgerechnet, die ſehr dürftig bekannt 


ſind und über die es kaum Literatur gibt. Vor 


allem verſchiedene afrikaniſche Sprachen, wie Gang, 
Gogo, Ibo, Hanga, ne ih X 9 n 


Mir blieb nur noch eine Frage: Welche Sprache f 


kennt Herr Dr. Schultheiß nicht? Irgend eine, 


deren Namen dem Laien bekannt wäre, fehlt. 
Aber von gi zu Zeit entdeckt 
eren Borhandenjein: 


jedenfalls nicht. 
er ſelbſt noch Sprachen, von 
er noch nichts wußte. } 
Mann eine ſolche Unmaſſe von ezialwi 
ſeinem Hirn an? Nicht aus Marotte und au 
nicht aus Ehrgeiz, um den zu können: IJ 
ſpreche alle Sprachen der Welt! Ja, nicht einmal 
um damit viel Geld zu verdienen als Dolmetſcher 
oder literariſcher Ueberſetzer etwa, ſondern um 
einer wiſſenſchaftlichen Idee willen. 
Seine Sprachwiſſenſchaft geht über die bisher 


üblichen formalen Unterſuchungen hingus. Es 


gilt ihm. das Rätſel der Sprache als 
Seclenausdrud eines AR rn 


Die weſentlichſten Merkmale einer Sprache find: 


der Schlüſſel h dem Charakter des Volkes, 
das fie geſchaffen hat. ; 171 
Ein ganz kleines Beiſpiel: Der Engländer ſagt: 
„Isaw my danger“. Wir können es- nur. finn- 
gemäß übertragen mit dem viel längeren 

Ich bemerkte, in welcher Gefahr ich mich befand.“ 
Iſt es mirklich ein Grund, wenn die Grammatik 


dazu erklärt, daß indirekte Frageſätze im Enge 


liſchen eben verkürzt werden? Nein, das iſt nur 


cpp eee 
bohnen 10, Spinat 30, Kartoffeln 3 4 e 
I koſtete 

tohi 20-30, Sellerie 1015, ein Kopf Salat 10, 

das Bund e 8—10, Peterſilie 15, Zwie⸗ ò 

lrabi 10, Radieschen 10-15, rote hat ein neunjähriges Söhnchen. 

hinter der Scheune des Landwirts Zobel in der 

ihnen die 

ausſtach und die Beine brach. 

Auf dieſe Art und Weiſe hat es 19 Stück der 


Gurken das 
n für ein Pfund 
Preißelbeeren forderte, man 60 Grogon, für 
er 10—15 

r olgen, — Den 
Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 90 bis 
nten 3—4, Puten 6—7, Tau- 
ben das Paar 1,20—1,60 Zloty. — Das An 1515 
teile 
fund Tafelbutter betrugen 1,80—1,90, 
für Landbutter 1,50—1,60, Weißkäſe 40—60, Eier 
die Mandel -1,10—1,20, Sahne das Liter. 1,80, 
dle Zufuhr reh r e e war 
ie. Zufuhr recht groß, die Nachfrage dagegen nur 
gering. Die Preiſe für ein ch nee! 
alp- 


mal; 
140, Kalbsleber 1,60—1,70, Schweinsleber 1.40. 
— Dex Fiſchmarkt beſchränkte ſich auf nur wenige 
Verkaufsſtände, daher war die Auswah gan 191 
is 

A 


ale. 


122. 


. Den 
ens vom 22. 
8 


olgendermaßen betrachtun 


e, 15 indiſche, 
dſee⸗Sprachen, 


2 1 eben ganzen Menſchen vertritt. 
Wozu jammelt nun mine ein 1 in ung. 
p n in 


aß! 


9-jähriger Bengel ſticht Puten 
f I die Augen aus 
ü. Strelno, 23. Auguſt. 


Weiſe, 
Augen 


daß es junge Puten griff, 
Tiere umgebracht! 


Aukounglück in Pommerellen 
Konitz, 23. Auguſt. 
Müskendorf ereignete ſich bei 


eine Feder 


blieb unverletzt. Der Chauffeur Molſki kam auch 
heil davon. Der neben dem Chauffeur ſitzende 
7jährige Sohn des Herrn Zak erlitt einen linken 
Armbruch und Wunden am Geſicht. Die Schwer⸗ 
verletzten wurden nach dem Borromäusſtift -ge- 
bracht, wo Frau Zak nach einigen Minuten ver⸗ 
itarb, 


Hahn men nn na 


—neſpektierung 
der Preisbezeichnungsvorſchriften 


ende Bekanntmachung über die Preis: 
lichen: 

„Die Inhaber von Verkaufsunternehmen für 
Axtikel a täglichen Bedarfs p : 
gültige Verordn ng des ! 
ebruat 1928 (Dz. U, Nr. 22, ‚pol. u a 
die Wolizeiverfügung: vom 1, Auguſt 1923 (Dz. U. 

j i hr. 60 hingewieſen. 4 
r die 


enden Perſonen, ſich mit 
ötjepriften befannt 


Vorſchriften der Verordnung des 
ebruar 1923 unter⸗ 
egen nur Beſitzer von Geſchäften und Läden, 
Fleiſchbänken, 12 1 5 en arktbuden, Gaſt⸗ 
wirtſchaften, Eiſenbahnb en Konditoreien und 

rer Verkaufsunternehmen für Artikel des 
erſten Bedarfs. hen unterliegen dagegen nicht 
die landwirtſchaf 


eine äußerliche Erklärung. Wir Deut⸗ 
ſchen haben Skrupel, eine derartige Verſchmelzung 
zu vollziehen, die der Engländer nicht hat Die 
deutſche Sprache iſt gründlicher, ſie iſt nicht um⸗ 
ſonſt die Sprache der Dichter und Denker. 
Eine Sprache, die eine ſolche Zuſammenziehung 
erlaubt, hat weniger Verantwortung. N 


NM eee das iſt einer der 
weſentlichſten Begriffe, die yi aus der Sprach⸗ 
des Herrn Dr. Gunpei ergeben 
haben, erantwortung gegenüber dem Einne 
deſſen, was gps werden foll, Verantwortung 
weiter als Charattereigenfhaft eines ganzen 
R RR i 8 
Ein weiteres Beiſpiel, das die neuartige 
Saunen aftliche Arbeitsweiſe des Herrn Dr. 
ultheiß beleuchten ſoll: ie afrikantſchen 
Negerſprachen legen nicht den Wert auf das Ganze 
des Satzes, ſondern einzelne Worte Brud 
ſtücke werden origen herausgeſtoßen. Das wir 
primitiv. Das 2 iſt eine ähnliche 
„Tonſprache“. Sollte man deshalb auch dort auf 
Primitivität ſchließen? Nein! Bei den Neger- 
prachen ijt das Zerſchneiden der Sätze Zeichen 
einer gewiſſen geiſtigen Armut, für die Norweger 
beſteht die aus ſcharfer Ueberlegung hervorge⸗ 
aneen: geiſtige Notwendigkeit, jedem einzelnen 
ort ſeinen feſten Platz zu b. en ſo daß es 
ieder; Verant⸗ 
ort a Liis 
„Man kommt bei einer ſolchen Sprachwiſſen⸗ 
chaft u darum herum, Werturteile zu 
ällen an muß es ſogar, ſagt Dr. Schultheiß. 
nd Werturteile kann man nur von einem feſten 
Standpunkt aus abgeben. Dieſer Standpunkt ift 
der nationale. Sprachwiſſenſchaft foll un 


muß etwas Nationales fein, und dieſer Geſichts⸗ 


punkt, den Humboldt zum erſtenmal forderte, ift 


verloren gegangen. s a : 5 
Das iſt in großen Zügen die wiſſenſchaftliche 
Idee, in deren Dienſt Dr. erhal p ne an⸗ 
nähernd 150 Sprachen ſtudierte. Man legt, es ift 
ein ungemein intereſſantes Gebiet, un 
ſich ſchon, eine Sange Sehensarbeit garen Proble⸗ 
men zu widmen. Man kann Dr. guibei nur 
wünſchen, daß feiner Arbeit wenig] 
Anerkennung und ideeller ee j 
zuteil wird. Denn materteller Erfolg ift 
noch faſtentemals einer rein wiſſenſchaftlichen 
Idee beſchieden aeweien. 


Der in der hieſigen 
Stadt ſehr bekannte ſozialiſtiſche Agitator 3g. T. 
Dieſes ſpielte 


Auf der Chauſſee Konitz 
Karolewo eine 
Autokataſtrophe, die zwei Menſchenleben forderte. 
Um 6.50 Uhr fuhr das Auto des Drogiſten Zak 
mit 4 Paſſagieren, und zwar Frau Zak und den l 
beiden Kindern und dem Militärarzt Dr. Borecki⸗ 
Konitz nach Müskendorf. Hinter Karolewo brach 
Das Auto ſchleuderte und ſtieß an 
einen Chauſſeeſtein, wodurch die Bremſen bes 
ſchädigt wurden, ſo daß der Wagen auch nicht 
meht zum Stehen gebracht werden konnte. Er: 
fuhr ſchließlich gegen einen dicken Chauſſeebaum. 
Die an der linken Seite fitzende Frau Zak erlitt 
mit ihrem Töchterchen, das vier Jahre alt iſt, 
einen Schädelbruch und verlor die Beſinnung. 
Der neben Frau Zak ſitzende Arzt Dr. Borecki 


Das kleine Töchterchen ſtarb in der fol⸗ 
genden Nacht. Dem Knaben droht keine Lebens⸗ 


Die Poſener Stadtverwaltung bittet uns, fol⸗ 
lezeichnungsvorſchriften zu veröffent⸗ 


beſonders ſchön, wenn die Sonne 


galten beinahe als Halbbarbaren; niemand 


| en Produzenten, die, ohne 
ein Handelsunternehmen zu haben, Produkte er ſ w ; 
ch die Heideſtrecken. Dieſe erkannten, daß auch die 


weſtliche 
der herkömmlichen Sprachwiſſenſchaft faſt ganz 


es lohnt 


ens einmal 


Ar. 193 
Donnerstag, den 
25. Auguft 1932 
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Bei fahler, graugelber Hautfärbung, Mattig- 
keit der Augen. üblem Befinden, trauriger Ge- 
mütsſtimmung, ſchweren Träumen iſt es ratſam. 
einige Tage — l je nüchtern, ein Glas na⸗ 
türliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu trinken 


ormat in einer en von 
mindeſtens einem halben Bogen Papier, c) ente 


wo ſie der Käufer überblicken kann. — 5. Die 
auf der Ware ſelbſt und in den Preisliſten an- 


werden. Sie dürfen auch keinerlei Vermerke ent⸗ 
Helen die auf eine ſolche Beſtätigung hin⸗ 
weiſen. N 


Die Organe der Ae haben den Aut 
trag erhalten, eine energiſche Aktion zur 
Reſpektierung der betreffenden 
Vorſchriften einzuleiten. Zuwiderhandelnd⸗ 
Perſonen werden zur Beſtrafung notiert.“ 

— — # 


Wenn die heide blüht... 


* der Bin blüht nun wieder das Heidekraut 
und überzieht die gelemte Landſchaft mit einem 
feinen karminroten Schimmer. Dieſes Rot leuchtet 
j ahlen über 
dem Heidekraut liegen. Bei bedecktem Himmel 
und trübem Wetter dagegen erſcheint das Rot 
dunkler, leuchtet nicht ſo freundlich und auch nicht 
ſo weit. Nach einer alten Sage in der Lüneburger 
Heide ſollen die Blüten des Heidekrautes entſtan⸗ 
den ſein aus Blutstropfen von Kriegern, die 
einſt auf der Heide ſchwere Kämpfe ausfochten 
Nach alten norddeutſchen Sagen war auch dereinſt 
die Lüneburger Heide der liebſte Tummelplatz 
für Wodan W en. Dort Wodan mit ſeinen 

sferden un ölfen einher, als ob es ſeine 

eimat wäre, dort konnte man in der Nacht den 
Schref von Wodans Raben hören. Noch vor 
einem Jahrhundert war die ſo gut wie 
unbekannt. Die Heidebauern und Seibeihäler 
onnte 

auch der blühenden Heide eine Schönheit abge⸗ 
winnen. Dann ſtrichen Maler und Dichter über 


kargen Heidelandſchaften ihre Schönheiten haben, 
und ſo wurden die Ne Sen mehr bekannt. 

Beſonders gut Zeit der Blüte des Heidekrautes 
A jetzt die Heiden immer einen großen Zu⸗ 
trom von Wanderern. Die größte und bekannteſte 


Der Menſch an der Grenze 
Rußland: die Mahnung an Europa 


Ein wichtiger Hebel an der Maſchine des 


Lebens iſt enijweigenan en. Man glaubte, daf 
die Menſchheit einen Gott aus gebären 
werde. Aber der Gott blieb in den Träumen der 


Dichter begraben. Und die Schar der Träumer 
ichtet ſich immer mehr. Sie werden von den 
Nüchternen abgelöſt. Dieſe träumen nicht mit 
offenen Augen. Sie feilen die Zähne ſcharf und 
bee ch Nerven aus Stahl. Die Ohren, 

zu hören verſtanden, die auf das Geheimnis 
lauſchten, ſind taub geworden. Im Lärm des 
Lebens hört man nichts mehr vom Geheimnis. 
Der Hebel iſt + A alles fällt auseinander 

r 


— 


Die Anima erliſcht, das Animaliſche iſt Trumpf. 
Dieſe Worte zur Situation unſerer Zeit ſtam⸗ 
men von dem ruſſiſchen Dichter wan 


Schmelj ow, der heute vereinfamt in rant: 
reich zu leben gezwungen iſt. In feinem gelam: 
ten Romanwer ie eljow immer wieder mit 
beſchwörender Stimme für die Würde und den 
Wert der menſchlichen Perſönlichkeit eingetreten 
— im kommuniſtiſchen Kollektivismus der Sow⸗ 
ets mußte er den Zerfall, die Unterdrückung unt 
ei e dieſes rer‘ nbildes erfahren. 
So ſchildert der Dichter in ſeinem neueſten Werk, 
der Novelle „An den Baumſtümpfen“, mit er⸗ 
ſchütternder piychologiſ er Einfühlungskraft den 
ickſalsgang eines „e 29 Menſchen“: den 
ebensweg eines ru en Gelehrten, der von 
den neuen Machthabern erniedrigt und zerſtört 
wird; der schließlich nach Europa flieht, um die 
elt zu einem großen Kreuzzug für 
den Menſchen“ aufzurufen; der aber gerade in 
Europa nur Red nsarten, Herzensträgheit und 
überlegene Abwehr für ſein Anliegen findet. 
Und ſo ſteht denn am Schluß der Dichtung die 
Viſion von dem nicht mehr abzuwehrenden Ein⸗ 
bruch der bolſchewiſtiſchen Gewaltherrſchaft in 
das müde W Schmeliows Novelle ijt 
die erſte wirkliche Dichtung, die die europäiſchen 
Gemiffen gegen die holſchewiſtiſche Welt zu alar- 
mieren vermag, nicht aus politiſchen, ſondern 
aus inner menſchlichen Gründen, und das 
bezeichnet ihren einmaligen, kaum überſchätzbaren 
Wert. Die Novelle findet ſich in der Juli⸗ 
Len namnigr der Zeitſchrift „Edart“, Cdart: 
Ver ag, Berlin⸗Steglih, die auch ſonſt eine Reihe 
ſehr beachtlicher Beiträge zur augenblicklichen 
daten und weltanſchaulichen Situation ent- 
ält. 
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kowſti jowie den Raubüberfall auf eine Konſtancja 


deutſche Heide ijt die Lüneburger Heide. kowſki fow 
Kleinſchmidt von hier, der fie auf der Straße eine 


hat ſchwere Brandwunden am Kopf und am Wilkowo 
So melafcholiſch dieje Gegend im Herbſt auf die 5 f 


125 
übrigen Körper erlitten. wen Us bee me e À 
! 


Menſchen wirkt, wenn die Nebel brauen oder im Handtaſche mit Bargeld. raubten, ſowie verſchie⸗ j 1 „ Stad * 
Winter eine dichte Schneedecke darüber ausge: dene andere Diepſtähle und Einbrüche zur Laſt. Wollſtein ’ W A „ 0 1 10 % 
breitet iſt, jo freundlich und einladend ijt die [Beide wurden ſchuldig geſprochen und Szulc zu ing udartierüng. Der vergangene ſtellt e e e Vereine 


Heide im Spätſommer, wenn der Boden weithin 
ausſieht, als hätten ungezählte Maler ihre rote 
Farbe darüber ausgegoſſen, und wenn über der 
Landſchaft auch noch der Himmel wie ein unend⸗ 
lich großes blaues Tuch ausgeſpannt iſt. An 
einem ſolchen Tage mag auch Theodor Storm zu 
dem Gedicht inſpiriert worden ſein, das beginnt: 


zwei Jahren und Ziaflowſti zu Rei Jahren Ge- 
fängnis verurteilt. Auf der Antlagebank ſaßen 
noch als Hehler eine Helene Orczyk und ein Jan 
Jablouſki, die von den Angeklagten Ware gekauft 
hatten und dafür zu je vier Monaten Gefängnis 
mit dreijähriger Bewährungsfriſt beſtraft wurden. 


Gneſen 


Sonnabend brachte in unſer geruhiges Städidyen | Bürgerpartei (Sanacja) und Nationale 10 % 
fröhliches Soldatenleben. Gegen 11 Uhr vor: | terpartei, Von den 988 Wahlberechtigten Wb 
mittag zog das 55. Infanterie⸗Regiment aus Liſſa |816 ihre Stimmen ab Die erſte Partei Ay 
und Rawitſch mit klingendem Spiel ein. Auf 566 Stimmen = 5 Mandate, Die zweite 
dem Marktplatz fand eine Begrüßung der Truppen |= 1 Mandat und die dritte 82 Stimmen,, 


. 


durch die Behörden ſtatt. Die Mannſchaften hatten kein Mandat. A 
einen anſtrengenden Marſch (56 Kilometer) in | — — 


Es iſt ſo ſtill, die Heide liegt = 1 ? Die, Sonnenglut hinter ſich, den ji t überftanden f ud 
5 ar Mittagsſonnenſtrahle; in. Unerwünſchter Bejud. Drei Dief; glut hinter ſich, den jte gut über et. $ 
10 ee TA fliegt binnen aus Poſen und zwar Jadwiga Szala- Der Sonntag war der reſtloſen Erholung 1 8 Film S ch au 

Um ihre alten Gräbermale towa, Jadwiga Weclawtowa und Zofja Nar- en wozu unſere prächtigen Seen mit ihren Bade⸗ — —— 

Die Kräuter blühn, der Heideduft toma, gedachten einmal die „Proving? mit ihrer | Jelegenheiten wie geſchaffen find. Am Rahm Kino „Slonce“. 


tag fand ein gutbeſuchtes Konzert der Kapelle 


n i „ b À 3 i 
Gegenwart zu beehren. Sie beſuchten hier v im Schüzenhauſe ſtalt. „Freie Seelen“. 


Steigt ir die Blaue Gommertuft ſchiedene Läden und ſtahlen für 600 Zloty Textil⸗ 


Die Lüneburger Heide iſt nicht übermäßig reich s j 0 $ deck R Im Kino „Stonce“ läuft ein Film der y 
an Pflanzen; denn nur ſolche Pflanzen, die ganz eee ee 2 nr Liſſa Goldwyn“ unter dem Titel „Freie See 
genügſam ſind, können noch auf dem Heideboden f Die von einem freigeiſtigen Bater erzogene 


antworten haben. Die Polizei hat ſie vorläufig 
feſtgenommen. : 


Ditcomo 


+ Brand. Am Montag morgen gegen 
2 Uhr brannte vermutlich durch Brandſtiſtung 
das mit Stroh gedeckte Wohnhaus und die Stal⸗ 
lungen der Witwe Wawrzyniak aus Krempen 
nieder. Infolge der großen Trockenheit fand der 
Brand in dem Gebälk reiche Nahrung, ſo daß in 
wenigen Augenblicken der geſamte Dachſtuhl in 
hellen Flammen ſtand. Das Vieh konnte von 
hilfsbereiten Nachbarn in Sicherheit gebracht 
5 Der Schaden iſt durch Verſicherung ge- 
eckt. . 

Wegen Kindesmordes verhaftet. Die 26jährige 
Weronika Mieiczaret aus Radziſzewo ijt wegen 
Ermordung ihres unehelichen Kindes verhaftet 
und den Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt 
worden. je 
Streino 5 


U. Vom Deutſchen Vereinshaus. Der 
frühere Pächter des Deutſchen e SE RT, 
T. Podliuſki, hat die Pacht aufgegeben, und jeit 
dem 17. d. Mts. hat dasjelbe in der Perſon des 

erin Juljuſz Schefs aus Tuchel einen neuen 

irt erhalten. 1 7 


k. Tödlicher Anfall. In der vergange- ter — der ſelber ein Gewohnheitstrinket ift, 
nen Woche waren im Hofraum der Drogerie von eine angeſehene Anwaltspraxis als Strafpe 
A. Thomas zwei Angeſtellte beim Schmelzen von diger beſitzt — verliebt fih in einen 
Wachs beſchäftigt, als plötzlich das Gefäß mit Führer der New⸗Yorker Unterwelt. Die 
dem Wachs umſtürzte und ſich entzündete. Beide und der Vater ſchließen einen Pakt, da der 
Angeſtellte wurden erheblich verbrannt und muß⸗ das Liebesverhältnis mit dem Verbrech 
ten in das St. Joſefs⸗Krankenhaus eingeliefert nicht zugibt, wonach der Vater auf 
werden. Am vergangenen Sonntag ijt einer von verzichten und die Tochter ihre Lieb 
dieſen, der 18jährige Zbigniew Thomas, ſeinen will. 
ſchweren Verletzungen erlegen. Enthaltſamteit das Verſprechen und 

k. Der hieſige Imkerverein hält am ganz unter die Trinker. 
kommenden Sonntag im Lokal von Ilſti am dem Liebhaber zurück, der ſie 
Markt — fällige Monatsverſammlung ab, bei tale Mann entpuppt, der mit Gewalt el 
der Informationen über die verbilligte Beichaf: | rat erzwingen will. A 
fung von Bienenzuder gegeben werden. Beginn ſſchießt ſchließlich den Verbrecherkö 
der Verſammlung um 3 Uhr nachm. Gefängnis und wird dann in einer alt, fte 

k. Im Silberkranze. Sonnabend, 27. d. rede, die der wiedergefundene 2 Be 
Mts., begeht en lt r E 7 See ſehr 

ein ze epaar das Feſt der Si s f ’ ehrt 
ee a 
k. Ertrunken. In der vergangenen Woche MUIN N = f 
ertrank beim Baden Im Suboniner See (Kreis ; 
Liſſa) der 18jährige Viehhüter Max Nowak, der Wochen 
beim Landwirt Machowſki in Arbeit jtand. — sohen 
In Grabkowo geriet der 11jährige Jan Stell- 
mach beim Baden in eine tiefe Stelle und er⸗ 


trank. In beiden Fällen konnten die Leſchen ; 7e Geſchäftliche Mitteilung 


fortkommen. Charakteriſtiſch für die Heide iſt 
außer dem Heidekraut noch der Wacholder, der 
bis zur Baumhöhe heranwächſt. Wie Wachtpoſten 
ſtehen oft die older da; kommt der Abend 
heran, ſo machen ſie einen geſpenſtiſchen Eindruck; 
mit ein wenig Phantaſie könnte man manchen 
Wacholderbaum für den grauen Heidemann, für 
den Heidegeiſt halten, der nach altem Volks⸗ 
glauben bei Hereinbrechen der Abenddämmerung 
in der Heide auftauchen ſoll. Andere Pflanzen 
der Heide ſind das Torfmoos, der Beſen⸗ und 
Stechginſter, e e Strauchweide, Thymian, 
Quendel, Habichtskraut, Zwerghafer, Windhalm, 
Mäuſeklee, Heideröschen, Arnika, Schafſchwingel, 
Borſtengras, Wollgras und Glockenblume. 
Reichhaltiger iſt ſchon das Tierleben in der 
Heide. Es ik Schwarz und Rotwild anzutreffen, 
Dachs, Fuchs, Iltis, Wieſel und Eichhörnchen 
beleben die Heide. Hoch in den Lüften zieht der 
Mäuſebuſſard ſeine Kreiſe, dem ſich da und dort 
auch Weſpenbuſſard und Wanderfalke zugeſellen. 
Auch der Hühnerhabicht, Waldohreule, Steinka 
und Schleiereule fehlen nicht. Dazu kommen ug 
verſchiedene Singvögel. elten iſt der weiße 
Storch, Ebenſo hält ih Meiſter Lampe, der Haje, 
nur ſelten in der Heide auf. Für ihn gibt es 
hier nur wenig Nahrung, die ihm zuſagt. Nur 


— 


dort, wo fih ſchon kultiviertes Land mit Heide ü Achtung, Radiobeſitzer! Seit dem E: KR b b 

nermiſcht, wird auch Meiſter Lampe öfters aan 17. d. Mts. führt hier eine Kommiſſion Reni- hald ‚geborgen werden. Die Schutzhäuſer des Beskidenvereins 2 

troffen. ſionen und de ungen durch, um der Radio- Koſten als Sommerfriſchen 
Außerordentlich reich ijt die Heide von Inſekten ſſchmarotzerei Einhalt zu tun. Es gibt nämlich 


erſonen, die gern Radiokonzerte hören, aber 
den Apparat der Poſt nicht melden wollen. Am 
eriten Tage der Reviſion wurde ein Apparat be: 
ſchlagnahmt. À 

ü. Gemeindeland ⸗Verſteigerung. 
Am 3. September d. J. wird in Miynice nachm. 
6 Uhr im Lokale von Dzikowſti das Gemeinde- 
land meiſtbietend verſteigert. Auswärtige Bie- 
ter werden nicht zugelaſſen. Die Bedingungen, 
können im Schulzenamt eingeſehen werden. 

ü. Feuer. In der Gemeinde Dobſko brach 
bei dem Landwirt Stanislaw Polewſki ein Feuer 
aus, wobei die EM mit der diesjährigen 
Ernte und zwei wen mit Maſchinen und 
landwirkſchaftlichen eräten, im ganzen auf 
11500 Zloty verſichert, abbrannten. 

ü, ahıpreiserhöhung auf der 
Strede Inowroclaw— Kruſchwitz⸗ 
Mogilno. Infolge der Erdſenkungen bei 
Inowroclaw mußte auf dem Abſchnitte Ino⸗ 
wroclaw— Matwy eine Umlegung des Gleiſes 
tattfinden, welches dadurch verlängert wurde. 

or kurzer Zeit fanden in Bezug darauf Meſ⸗ 
jungen ſtatt und Fahrkarten mit neuen 1 55 
hellen wurden ausgegeben, die aber ſchnell aus 
dem Verkehr herausgezogen wurden, da bei den 
Meſſungen Irrtümer vorgekommen waren. Neue 
Meſſungen es Gleiſes würden vorgenommen, 
die eine e TUE. von 2 Kilometern er⸗ 
aben. Daraufhin 0 r Fahrpreis um zwanzig 
Seo erhöht worden 
Zuin 

ü. Ertrunken. Am Sonnabend gegen 
Abend ertrank in dem See, der in der ſtaatlichen 
Forſt Golabki liegt und zum hieſigen Kreiſe ge⸗ 
ört, der jährige Wolanin aus Ochodza, Kreis 
Mogilno. Nach eineinhalbſtündigem Suchen 
konnte die Leiche geborgen werden 


Batorc 


ü. Stadtverordneten Verſamm⸗ 


k. Proteſtverſammlung. Im Zuſam⸗ bedürftige und Wanderer darauf au 
menhang mit den Gerüchten, die von einer Urlaubszeit in den Schutzhäuſern IJ 
Schließung der hieſigen ſtaatlichen Tabakwaren: | Meter) i 
fabrik wiſſen wollen, haben die Arbeiter derſel⸗[Kamitze te (1001 Meter) zu 

; : y Kamitzerplatte ( 3 
ben dieſer Tage eine Verſammlung einberufen, erſtklaſſige Verpfleg 
um gegen die Schließung zu proteſtieren. An die kabel 
zuſtändigen Stellen ift eine Reſolution abgeſandtſſon und Tag 7 Zloty 
worden. Die ſtaatliche Tabakwarenfabrik be⸗ yaujer haben Telephon 
ſchäftigt etwa 900 Arbeiter und iſt die einzige thel, Radio, Liegeſtühle ufw. Gepäck wir 
Arbeitsſtätte und Erwerbsquelle für viele Be⸗ befördert Anmeldungen d 
a e ar Ku: umgeben ; eiae ; t Tel, 
egung der Fabrik würde für viele fatale tinenhütte 2449, Jofefsberg 1500. 
Folgen nach fih ziehen. K — erbſtch 
Kolmar ſtimmten September. i ý A 
Sr egg ſchönſte, klare Ausſicht machen den 
ly. Die Dummen werden nicht alle. Y 4 W Dean 
0 erſchien bei der Beſitzerfrau Kaczrowſti[Seplember wirtjam, Das neue Lipowſta gon 
in Brodden eine Zigeunerin, die Frau K von | nimmt bei 5 
ihrer Krankheit heilen wollte. Zur wirkſamen Tri y 
„Heilung“ benötigte fie 19 Gegenſtände und ließ ſtehen zur Ve Ade, 
(ih zu dieſem Zwecke eine goldene Taſchenuhr, richten an den wily 
Ringe und andere Wertſachen geben. Dann Julius Fuchs, LEE 
gebot fie der yrau, eine gewiſſe Zeit hindurch pow. Zywiec. y) 


tönne die Heilung Wirkung haben. Die Zigeune⸗ Das Berjingungsbad der Gr aſſchaft 


ſprach, bald wieder zu kommen, was natürlich] Das Radiumbad Lande d, landschaft 
nicht eintraf. Die hiervon in Kenntnis Gebet Perle in der an Naturſchönheiten e! 
i eheilt armen Grafſchaft =. zählt, was DIE 
aktivität (Emanationshaltigkeit) und wan 
auch die Heilerfolge ſeiner Quellen an Then 
den bedeutendſten deutſchen Bädern. 1 te 
bäder, Trinkwaſſer und eine nach Deal 14 
dane rang en ina Radiumwiſſen ten 
aute Emanations⸗Einatmungshalle Ind 
nerſchiedenſten Möglichkeiten der Nutzba ner 


depälkert. Die Lüneburger Heide iſt die deutſche 
Gegend mit den meiſten Bienenſtöcken. Alle die 
ungezählten Millionen Bienen, die von den Heide⸗ 
bewahnern gehalten werden, ſchwärmen bejonders 
zur Zeit der Heideblüte hinaus, um Honig einzu⸗ 
ſammeln. Käfer ſieht man in allen Größen und 
in den verſchiedenſten Farben, graue, chwarze, 
braune, bläulich und grünlich ſchimmernde, rote, 
gelbliche, einfarbige und ſolche mit mehreren Far⸗ 
en. Ueber dem Heidekraut ſummen und brum⸗ 
men die Hummeln, am Boden zirpen die Grillen, 
in der Luft ſpielen in gan en Schwärmen die 
Mücken. Dieſes reiche J k tenleben begeiſterte 
Annette von Droſte in ihren Heidebildern zu 
den Verſen: 
Da krimmelt und wimmelt es im Heidegezweige: 
Die Grille dreht Tas Y das Beinchen um, 
Streicht an des Taues Kolophonium 
Und ae jo ſchäferlich die Liebesgeige. 
Ein tüchtiger Horniſt, der Käfer, ſchnürrt, 
Die Mücke ſchleift behend die Silberſchwingen, 
Daß heller der Triangel möge klingen. 
Diskant und auch Tenor die Fliege ſurrt; 
Und immer mehrend ihren werten Gurt. 
Die weiche Katze um des Leibes Mutter, 
ſt als Baſſiſt die Biene eingeſchritten. 
chwerfällig hockend in der Blüte rummeln 
Die Kontraviolen, die trägen Hummeln. 
So tauſendſtimmig ſtieg noch nie ein Chor, 
Wie's muſiziert aus grüner Heid hervor. 


Inowroclaw 


2. Pofa ter AP hA, Der vom 
oſener Landgericht geſuchte Einbrecher Robert 
gert konnte auf dem hieſigen Bahnhofe feſtge⸗ 
ey wer Liebhab Kol 
z. Vor ihrem Liebhaber erſchoſſen. 
Eine blutige Tragödie ſpielte io in 122 acht 
vom Sonn zum Montag auf der su" 
Krufhwig— Witowice bei Inowroclaw ab. Um 
diefe Zeit befand fih die 18jährige Mieczyſlawa | 
Tomaſzewſka, die fett einigen Tagen bei demjlung. Auf der Tagesordnung der letzten 
Landwirt Koſowſti in Wifowice zu Beſuch iſt Sihung ſtanden 13 Punkte. Es wurde bes 
und aus dem Roeie Ronin ſtammt, mit einem ſchloſſen, den Beamten die Gehälter um 10 Pro- 
ojef Stawicki und Leon Kroſzowſti auf dem zent Er kürzen. Ein Antrag auf Herabſetzung 
ückwege n Witowice. Plötzlich zog fie dem] der chlachtgebühren wurde von der Mehrheit 
der af der Mile San mit der Begrün⸗ 


— . — —-— ———œöĩ— — 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprehitunden in r nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


(Alle Anfragen Find zu eichten an die Brieftaiten-Schrift- dieſes Edelgaſes für den ſiechen und erne 
leitung des „Noſener Tageblattes“. Austünſte werden unſeren 


bedürftigen Körper. 1b 
ich. A ; if? 
a SE en en Auber diejem „ regenerierenden ENT 
umſchlag mit ke zur eventuellen ſchriſtlichen Beani:| Quellen auf den Geſamtorganis 


wortung beizulegen.) 5 Rheuma, Gicht, Neuralgien und nie 
Ameijenplage, Auſſtreuen von Chlorkalt und Frauenleiden die feit alters her bekannt 
kräftiges nachträgliches Eingießen von Waſſer in dikationsgebiete des Landecker Heilſch ei 
die Ritzen und Fugen, aus denen fie hernorfom- | Der wirtſchaftlichen Notlage unſerer ! 
men, rcinictet die Ame:ſen ſofort. Sicher wirkt | nung tragend, läßt die- Badevermemei 
auch Ausſtreuen von Inſektenpulver aber nur im 1. September und ab 15. September je ledt 
friſchen Zuſtund. Es muß deshalb täglich er⸗ weilere Senkung der an ſich ſchon m! 
neuert werden. \ meſſenen Kurtaxpreiſe eintreten. 


oc et 
Joſef Stawicki unbemerkt deſſen Browning au 
t ee dung, daß der hieſige Tarif im Verhältnis zu 


der che und richtete die Waffe in enwart ; 
eh e 15 1752 dem der Nachbarſtädte ſowieſo mäßig iſt. Keinen 


der beiden jungen Leute auf ſich. E ieſe es r ; 
verhindern konnten krachte ein Schuß, und die Ankla fand ein Antrag, hierſelbſt eine „Ba⸗ 
konetie“ zu erbauen. 


Kugel, diang der T nn. Sen. poer binzugeso- 
gene Arzt konnte nur n en bereits eingetre⸗ 
tenen Tod feſtſtellen. Die Motive zu dieſer un⸗ Regalen i 90 8 
v. Verbrecher gefaßt. Der hieſigen Poli⸗ 
zei iſt es vor einigen Tagen gelungen, einen 


ſeligen Tat ſollen in unerwiderter Liebe zu Sta⸗ 
wicki zu ſuchen ſein e 
z. Laſtauto und Motorrad karam⸗ſchweren Verbrecher in den frühen Morgenſtunden 
in der Wohnung ſeiner Geliebten zu verhaften. 
Es handelt ſich um einen ſchweren Jungen namens 


5505 eren. Patoſch an 3 der Be M. 

temny aus oſch am Freitag nachmittag aus . 4 

der Richtung vom he die 25 Jadwigi Siegfried Dapinſti aus Poſen. Der Bandit wurde 
vorläufig in dem hieſigen Gerichtsgefängnis 


entlang fuhr, bog plö 1 aus der ul. Klaſztorna 
ein Perſonenauto und hinter ihm in ſchneller 
Fahrt ein Motorradfahrer um die Ecke. Letzte⸗ 
rer ſtieß mit dem Laſtauto zuſammen und flog in 
grobem Bogen mpe feinem Motorrad auf das 
Straßenpflaſter. Glücklicherweiſe kam er nur mit 
leichten Hautabſchürfungen davon, wie auch ſein 
Rad nur ganz wenig beſchädigt wurde. Die 
Schuld an dem Unfall trägt der Motorradfahrer 
ſelbſt, da er in langſamem Tempo um die Ecke 
fahren konnte. 

z Tragiſcher Tod eines vierjähri⸗ 


Ra witsch 


— Ein Freibad nötig. Wie groß das einer Auflaſſung dieſer Anſtalt feine 00 
Verlangen der Rawitſcher nach einem erfrijchen: | dürften — entſprechend der neuen Schi 
den Freibad ift, zeigen deren wiederholte Fahr- ſation — die erſten zwei Klaſſen a 
85 > w na 1 1905 e e der | werden. i 
adt. Am beliebteſten war un immer| __ : . e 
— trotz der weiten und immerhin koſtſpieligen ſich 177 intpTage, In enter e 
Reiſe — das Strandbad am Grotniker (Dome mehrt, da fie un 5 Vl g gewor 
niter) See. Auch der letzte Sonntag hatte wie Es find Maßnahmen ur intenſtven Beh 
der eine größere Geſellſchaft aus unſerer Stadt | der Schädlinge getroffen worden Man ho 
mittels Autobus und mehrerer Privatautos da⸗ gar Ropfpreite 1 Am meiſten a 
han geführt und den Teilnehmern einen dice duch die Habichplage die Miu ache 


untergebracht. 
Mogilno 

Selbſtenord durch Erſchießen verübte 
die in Kepa wohnhafte 18jährege Mieczyſſawa 
Tomajzewjla indem fie fih einen Revolverſchuß 
in die Herzgegend beibrachte Die Urſache der 
Tat ift noch nicht genau feſtgeſtellt. Es foll ſich 
um eine Eiferſuchtstragöd'e handeln. 


Bleichen 


ungsreichen Tag verſchafft, an den ſie ſich gern : 6 santai 
T 85 Von u 35 Fr ius gelitten; es klagen aber auch Privatz der 
(dem heißeſten Tag des ganzen Sommers) war] Beim Baden ertrunken. Während ien 
dort nicht viel Unangenehmes zu verſpüren. Das tränke ertrank der 11jährige Wawrzynier er uf 
Waſſer kühlte, erfriſchte und ſchaffte Vergnügen aus Slupig. Ferner ift in Grabtowo den 
über Vergnügen, und die Sonnenbäder bräun⸗ falls 11jährige Jan Stel wach bein Bad 


gen Mädchens. Am Sonntag in den Nach⸗[ & Schadenjeuer. Am Sreitag, d. 19. 8.,] ten. Schade nur, daß Rawitih jo einen Ert ; 
mittagsitunden ſpielte das vierjährige Töchterchen brach auf dem Gehöft des Anſiedlers Tagenberg] holungsort nicht fein eigen nennen oder och runken. a 
Xojefa des Landwirts Noſzak aus Lutfowo, Kreis aus Marienbronn ein Feuer aus, welches die e in er leichter und billiger erreich- _ Verſteigerungen. Es werde 

Mogilno, auf der Wieje, als es einem Torfloch Scheune jamt ihren Erntevorräten ſowie die aren Nähe haben kann. gert: Donnerstag 10.45 Uhr in 1 


— Zuſammenſtoß. Geſtern fuhr das 23 Morgen Roggen und 4 Läufer, um 2 Zul 
Auto einer auswärtigen Handelsfirma gegen den in Chwalkowice 100 Fuhren Weizen. 7 N 
an der Nordoſtecke des Rathauſes jtehenden La: Roggen, 1 Schober 50 2 Kälber D 
ternenpfahl und riß ihn glatt um. Das Auto|um 12.30 Uhr in Grabianowo 15 1 


landwirtſchaftlichen Maſchinen vernichtete. Der 
Schaden iſt bedeutend und nur zum Teil durch 
Verſicherung gedeckt. — An demſelben Abend 
brach auch bei dem Landwirt Staniſzewſki in 
Grodziſt ein Feuer aus, dem Stall und Scheune 
famt allem, was darinnen war, zum Opfer fiel. 
Man vermutet, daß das Feuer durch den ſchwach⸗ 
ſinnigen Sohn des Beſitzers, welcher in der 
Scheune ſchlief, verurſacht worden iſt. Letzterer 


zu 8 und hineinfiel, wobei es den Tod 
fand. 

z. Diebes⸗ und Hehlerbande auf der 
Anklagebank. Vor dem Landgericht hatten 
ſich dieſer Tage die beiden notoriſchen Einbrecher 
Alexander Szulc und Joſef Ziolkowſti von hier 
zu verantworten. Die An lage legt den beiden 
den Einbruch bei dem hieſigen Einwohner Micha! 
Nawary, den Einbruch in die Gaſtwirtſchaft Dzi- 


erlitt keine Beſchädigung. und 11 Fuhren Hafer, um 14 Uhr 
— Wird die Kadettenſchule aufgesjein Laſtauto, 40 Paar Holzpanto ein 
hoben? Umlaufende Gerüchte wollen willen, Ze Schuhpaſta, Herrenfahrrad un en 
ah die hieſige Kadettenſchule demnächſt aufge⸗ richtung, um 16 Uhr in Karec 3 Fu N 
hoben wird. Wie wir hierzu erfahren, ijt vonſ3 Fuhren Hafer und 2 Fuhren Gerste 
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Nr. 193 


Besch ü 


„Hamburger Fremdenblatt“ veröffentlicht 
nen rgebnis von Ottawa einen Artikel, 
ta w ger rzüglichen Ueberblick über die in 

wen gen Abmachungen gewährt. Wir 
hg Prep Bericht die nachstehenden Aus- 
a die markant das Ergebnis beleuchten. 


Da 
leren Sac 
trat in Ar liche Ergebnis der Empire-Kon- 
üze awa besteht 1 
zwischen. di aus zwölf Einzelver» 
zwisch en Dominien und dem Mutter- 
eröifentii en einzeinen Dominien, Die jetzt 
umfag Chung ist jedoch, obwohl sie 12 000 
R: sie —.— einem sehr wichtigen Punkt un voll- 
Sr zwar alle Zugeständnisse, 
ni 4 and den Tochterstaaten gemacht 
rater t aber die Tabelle der 
währen enzen di die Dominien 
Zaben de Aus welchem Grunde man mit 
an er Dominien noch hinter dem Berge 
zestän eniger zu erraten, als die 
üb nisse des Mutterlandes 
efraschend gross 
gleich hiny alive vorweg abzuschliessen. sel 
Chen vrelügt, dass im kanadisch- 
hd ertrag kein Wort von den Masse 
England gegen das ausländische 
egen den Sowjetimport, er- 
in And eine leser wichtige Punkt scheint also 
— Studie nde ra bma chung zu sein. 
en Vert ium des 60 Schreibmaschinenseiten 
fagswerkes ergibt folgendes Bild: 


o : 
ali Euan BÜnstigungen für die Dominien 


N om tängert die Befreiung der Do- 
Abe Dis zum ‚Pfozentigen Generalzoll, die 
stimmt 8. November 1932 befristet war, auf 
Jahre letzt, Ele Zeit. Es verpflichtet sich jedoch 
2. lang zoli er, Geflügel und Milchpordukte drei 
Kan Neue oge ° Aus den Dominien einzuführen. 
ie las auj „höhte Zölle werden zu Gunsten 
18 Pr gelegt: folgende Waren nichtbritischer Her- 
Mro Zenn. vom potter 15 s pro Zentner, Käse 
Dro et, Een Keptelund Birnen 4 s64 
8, ko nach Gewicht 1 s bis 1 s 9 d 
Wee Milch "slerte Milch s pro Zentner. pul- 
Diese s pro Zentner, Honig 7 s pro 
N Ä 
Kür 
— 


öll 
— ‚Konmen vor allenı Australien, Neusee- 
Paan und dan gute. Südafrika hat eine Reihe 
um erhöhten Obstzöllen durchgesetzt, u. a. 
und Traufe d, pro Zentner (Dezember bis 
8 1% d pro Pfund (Februar bis 
Wa zuptentgegenkommen für Kanada besteht 
oll von 2 s pro Quarter und in einem 
weiter, pro Pfund. 
Zsireihei Einengeng ihrer handelspolitischen 
3 hat die britische Regierung dadurch 
rent dass sie sich verpflichtet. den 
auf igen Generalzoll für die 
der nerührten Waren nicht ohne Zu- 
isch Fioninien-Regierungen zu senken: 
ise Pra, La eischextrakt, Wurstkonserven, Leder, 
oni e Pischkn und Flachse, Holz, Zinkblel, irische 
ein Kasejn Onserven, Asbest, Kali, Mehl, Mak- 
è der wich Eukalyptusöl. Diese Abmachung 
4 ie bisp Aßsten des ganzen Vertragswerkes, 
ei U pi zollireie Einfuhr von Holz, 


nd 
ua M 


2 
HAFT 


75 


PE 


enl mit dem zehnprozentigen General- 
Tolibelas der ürdigerweise wird diese entschei- 
ung im Vertrag positiv nicht er- 
nur in der negativen Form, dass die 
verpflichtet, den — noch nicht be- 
nm ozentigen Zoll auf die genannten 
ht nmächtig aufzuheben oder zu senken. 
— Frage einer Fleischpräte- 
N ien ist noch nicht endgültig 
vereinb 6 des australisch-englischen Ab- 
o p n. Regel aren beide Regierungen lediglich, 
m Be der britischen Eintuhr von ge- 
Senieji Tekühltem Hammel, Lamm- 
2 — zetrofien werden wird. England 
A n ich ar noch eine Bedenkirist vorbe- 
ent ian Güte mit dem am meisten getroffe- 
mi Ahr, einigen zu können, Diesem $6 
die de Erklärung der britischen Regierung 
aten Pa anteressen der britischen Kon- 
a üt der englischen Viehzucht von 
else — soll. Aus dieser umständlichen 
nachd t ersichtlich, dass die englische 
kat fir ci sie bereits das Odium einer Zoll- 
in der zeumehi und Holz aut sich genom- 
un Frage der Fleischbelastung 
ill, zus im Mutterland besondere Rücksicht 
Vertra beachten ist aber. dass der erwähnte 
ung des mit Australien im Prinzip bereits 
Er Flelschqusten bestimmt. 
a und Australien erhalten als 
© garantierte Präferenz auf Wein 
ne, Südafrika ferner eine zehn- 
für die gegenwärtige Präferenz auf 


Itise 
on che Regierung verpflichtet sich, die 
n, rend! sehe m lebenden Vieh 
le Einen er, gesteht England Kanada eine 
tya, Rese, zu von 2.5 Millionen Zentner Speck 
Sen lichen pirabhängig von der noch zu treiien- 
en Einführung eines allgemeinen Quoten- 
deitisch ischen Speck- und Schinkeneinfuhr. 
© Regierung verpflichtet sich, die 
1 selbständigen Kolonien und 
bu Tei! 427 Eat alle — elnem 
re Währ. n 
Ominien auszu Fi relinga räferenze 


e Segen! 
zu ae genleistungen der Dominien 


minion bat ngaben der Dominien: Jedes ein- 
n Industri, er britischen Regierung für eine 
en gewar waren teils neue, teils erhöhte 
t, zum Teil verpflichteten sie sich 

— Präferenzen nicht zu senken 
nderbelastungen des britischen 


t der „Aber diese Listen, von deren 


H 
HG 


PRIF 


+ 


. 
„on 


Alte Vip eingangs gesagt, noch nicht 
le land sei Es steht bisher nur fest, dass 
n ka Waren 2 bestehenden Ueberzölle auf 
ti — für vo anzuwenden verspricht und 
KIN e wä * Positionen neue oder erhöhte 
ri, und Stan; die vor allem der britischen 

0 Produktion (auch für Fer- 

Pollen und io? Draht und Maschinen) zugute 
dustri ir einige Zweige der britischen 
e Geltung haben. Sehr bemer- 
ass die britische Hauptforderung 


Ollschranken innerhalb des 


n 8 1 
ddt Jen V. urchged i 
allen Lertrz rungen ist. 
n gen mit Neuseeland, Südafrika und 


h, Ur Dflichte 


Prüfu 


kosten “ann unter 


n sich die Dominien-Regierungen 
ug "ärtiges Zollsystem einer ein- 
B 


zu unterziehen und die Zoll- 
erücksichtigung der Produktions- 
dass die britischen Exporteure 
Produzenten in fairer Weise 
Ein weiteres Versprechen ähn- 
er Art ist von und 


Verträge für England wesentlich 


— 


— 


Dekadenausweis 


i Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im 
Valuten, Devisen usw.: 

a) deckunts fähige 

N 
Silber- und Scheidemünzen 
Wechsel e 
Lombardiorderungen . . . 
Efiekten für eigene Rechnun 
Efiektenreserve . . . ı 
Schulden des Staatsschatzes 
Immobilien 
Andere Aktiva 


Auslande j 


Australien gegeben, denn sie erklärten, nur solche 
Wirtschaftszweige durch Zölle schützen zu wollen, 
die wirklich lebensfähig sind. Die entsprechenden 
Paragraphen sind aber mit so vielen Wenn“ und 
„Aber“ ausgerüstet, dass die britische Regierune mit 
ihnen kaum viel Eindruck machen wird. 

Im allgemeinen sind alle Ver- 

träge auf die Dauer von füni 

Jahren abgeschlossen 


Der erste Eindruck des Vertragswerkes 


Zusammenfassend kann man nur sagen, dass das 
Mutterland dem ersten Eindruck zufolge 
grosse einseitige Opier für den 
Empire-Gedanken 
bringt und — entgegen seinen Beteuerungen — das 
Zollelend der Welt nicht verkleinert, sondern ver- 
grössert hat. 

Allerdings macht die britische Regierung die Aui- 
rechterhaltung des zehnprozentigen Generalzolles auf 
die genannten Waren davon abhängig, dass die Do- 
minlen die Weltmarktpreise einhalten 
und in der Lage sind, den britischen Markt auch 
quantitativ ausreichend zu versorgen. 


Der Vertrag mit Indien 


Der englisch-indische Vertrag sieht eine 
indische Präferenz von 7½ Prozent auf bri- 
tische Kraftfahrzeuge und von 10 Prozent auf eine 
Reihe von Rohmaterialien und Fertigwaren vor, und 
zwar soll die Zolibevorzugung entweder durch Er- 
höhung der Zölle auf nichtbritische Waren oder 
durch Reduktion der Zölle auf englische Waren 
erreicht werden. Eine Einigung über die Bevor- 
zugung englischer Baumwoll- und Kunstseideartikel 
ist noch nicht criolgt. England zewährt Indien 
troie Einfuhr aller indischen Waren 
innerhalb der zehnprozentigen Generalliste sowie Prä- 
ferenzen auf indische Baumwolle, Teppiche, Oele, Tee, 
Holz, Mineralien, Eisen, Stahl usw, Der indisch- 
britische Vertrag ist der einzige aller in Ottawa ab- 
geschlossenen Verträge, der jederzeit mit sechs- 
monatiger Frist gekündigt werden kann. 


Weitere Einzelheiten 


Zu den bereits genannten neuen Zöllen kommt noch 
ein zehnprozentiger Zoll auf Mais und Leinsamen. Die 
Präferenz wird auf 9 s 4 d pro Zentner erhöht, und 
die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Präferenz 
auf Tee wird garantiert, 

Die viel umstrittene 

Frage des Russenhandels 
hat in dem Anhang zum kanadisch-englischen Ab- 
kommen folgende Formulierung gefunden: „Wenn eine 
der beiden Regierungen zu der Ueberzeugung kommt, 
dass bei irgendeiner besonderen Warenklasse die Auf- 
rechterhaltung der Preise direkt oder indirekt durch 
staatliche Aktion eines fremden Landes gefährdet 
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Passiva: 
Orundkapital" rs i 
Reservefonds . . . ». 2.2. 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung k 
c) Verschiedene Verpflichtungen 
Notenumlaußfß 
Andere Passiva 
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Der Ausweis der Bank Polski für die zweite De- 
kade des Monats August weist die der Monatsmitte 
entsprechende Abschwächung des Notenumlaufs und 
des Wechselportefeullles auf. Der Prozentsatz der 
Deckung des Notenumlauis und der übrigen sofort 
tälligen Verpflichtungen der Bank durch Gold und 


Das Inlandsangebot von Brotgetreide hat sich ver- 
ringert, anscheinend wird in stärkerem Masse von 
den Einlagerungs- und Lombardierungsmöglichkeiten 
Gebrauch gemacht, Bereits gestern nachmittag hatte 
sich für Weizen und Roggen bei 1 Rm. höheren Prei- 
sen etwas Kauflust gezeigt, die allerdings nicht auf 
eine Belebung des Mehlabsatzes zurückzuführen war. 
An der heutigen Börse waren die höchsten Vor- 
mittagspreise zwar nicht voll behauptet, immerhin 
lauteten die Gebote bis 1.50 Rm. höher als gestern 
mittag, Im Zelthandel erötinete Weizen bis 2 Rm. 
Roggen bis 1.75 Rm. höher. Bei der schwachen Ver- 
sorgung des Konsums haben Weizen. und Roggen- 
mehle lautendes Geschäft, aber es erlolgen nach wie 
vor nur die notwendigsten Bedariskäufe; das Preis- 
niveau war unverändert. Hafer bei mässigem Offer- 
tenmaterial und behaupteien Forderungen gleichfalls 
stetiger. Gerste in guten Qualitäten gehalten. 


Posener Viehmarkt 
Posen, 23. August 1932. 


wird, dann wird die betreffende Regierung ihre (Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
Machtmittel voll gebrauchen, um die Auftrieb; Rinder 390, (darunter: Ochsen 
Einfuhr aus jenem fremden Land direkt oder indirekt | Bullen. Koh , 22 i 

zu verhindern und die Präferenzen, die sie dem u > e —). chweine 1850, 


Kälber 440, Schafe 61 Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 2741. 

e für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere tochsen bis zu 
Kae a e 
ltere 8 


anderen Empire-Land gegenüber eingegangen hat, zu 
garantieren.‘ $ 
Wie man hört, ist die Veröffentlichung der Details 
der Präferenzen, die die Dominien dem Mutterland 
gewähren, auf Wunsch der Dominien unterblieben, 
und zwar mit der ausdrücklichen Begründung, dass 
diese Details erst veröffentlicht werden sollen, wenn 
sie den Dominien-Parlamenten vorgelegt werden, „um 
die Gefahr einer Vorwegnahme eines Eriolges zu ver- 
hindern“, Sachlich ist ferner noch nachzutragen, dass 
Kanada und Irland sich gegen- 
seitig vollen Genuss aller Prä- 


e e.s. oo 


= Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 25. August 1952 


sse von Weltbedeutung ; 
Das Abkommen von Ottawa 


Ugeständnisse Englands an die Dominien — Die Gegengaben 


der Bank Polski 


vom 20. August 1952 


20. 8. 32. 10. 8. 32 

n 269 789 794.52 269 279 130.71 
. 206 335 673.17 206 335 673.17 
IE 46 401 880.78 45 225 383.37 
3 104 912 048.56 101 634 541.71 
N: 48 453 368.87 48 639 530.72 
BE Ma 648 187 749.51 659 095 052.50 
RE 120 648 904.92 121 674 435.56 
EBA 18 772 818.06 13 863 290.65 
ne 92 189 593.09 92 189 593.09 
te 90 000 000.— 90 000 000.— 
Be 20 000 000.— 20 000 000.— 
23 ae 138 800 084.20 134 806 713.03 
1 799 491 915.68 1 802 743 39451 


PAMS 750 000 000.— 

84 114 000 000.— 
ass 1 980 640.73 882 992.36 
REN 166 795 231.07 140 349 962.73 
ERNIA 23 851 535.81 22 071 122.65 
SELE 1034 172230.—| 1068 324 920.— 
3 308 692 278.07 307 114 396.77 


1 799 491 915.68 1802 743 394.51 


deckungsfähige Devisen ist um 0.3 auf 42.6 Prozent 
gestiegen, 

Auf den durch den Tod des Fürsten Lubomirski 
freigewordenen Posten im Rate der Bank Polski rückt 
der Direktor der Lemberger Aktien-Hypotihekenbank, 
Bojewiez. 


Warschauer Börse 


Warschau 23. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905-—8.9075, Tscherwonetz 0.26 Dol- 
lar, Goldrubel 468—469. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.30, Kopen- 
hagen 165.00, Oslo 155.00, Prag 26.39, Stockholm 
157.50, Italien 45.75, Montreal 7.81. 

Effokten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie T) 
35.90—36.15, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie II) 
48.50-48.60, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 97.50 bis 
9797.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 104.50 
bis 103, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 37, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 55.50. Tproz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 1927 33.75—54.50—53, 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 191. 

Bank Polski 74.50—75 (73.50), Sole Potasowe 75 
(75). W. T. F. Cukru 21.25 (21), Starachowice 8—8.28 
(7.75). Tendenz: fester. 

Amtliche Devisenkurse 
22. 8.] 22. 8. 
Brief | Geld Briet 
260.25] 358.35 360.15 
211.00]212.61 


Amsordm mu — ~= 


Berlin 9 


Brüssel ee u u nm 124.311 — — 
Londos == == == 30.73] 31.03] 30.72] 31.04 
Nes York (Scheck) — — 8.901 8.94] 8.901] 8.941 
Par 34.90] 35.081 34.90] 35.08 
Hallen — 45.47] 45.98 
Stock bel — — den 
Dong um mm 174.280 — — 
Züri nn — un 173.831 173.27 174.13 


Tendenz: uneinheitlich. 


ferenzen zugesagt haben, d) mäßig genährte 88 
die sie im 8 mi Tee Ne e des 1 7 *. tig 8 8 ER 2 0 A008 MAPE j Borsa. AE 
pires geniessen. Das irisch-kanadische Abkommen ist 5 i 3 a . „ 24. Aug. 
vor allem deshalb bemerkeuswert. woll es zeigt, dass Ri voaa ausgemästete ,. en Die gestrige scharfe Regierungserklärung, das ieste 
die kanadische Regierung keine Rücksicht auf den t eee eee ee 52—58 |New Vork. steigende Rohstoffpreise und ein wenn 
irisch-englischen Konflikt genommen hat. c) gut gen e, ältere. 42—50 auch nur geringer Rückgang der Arbeitslosenziffern 
d) mäßig genährte . 38—42 [liessen im heutigen Vorbörsenverkehr eine freundliche 
Presse -Kommentare Kühe: re upane Zu Beginn pa poue keisi 
Die Londoner Presse nimmt das Vertragswerk mit] a) vollfleischige, ausgemästete ... 6671 [Waren ie Kurse dann aber nur gehalten, so dass die 
As g = i Pit hten Gefühlen 1 55 Man rechnet] b) Mastkün e 56-62 Tendenz als sehr uneinheitlich anzusprechen war. Der 
mit starker Kritik. Hervorgehoben wird, dass] c) gut genährte 34—42 Kr Trug war uur 10 5 klein. er 8 
der Handels krleg zwischen den Dominien und] d) mäßig genährte e 3 ch —1 wenige- Spezial- 
F ˙ . rt i Tean: e ee e eee Prozent aad Aoa 
gefährlich geworden sei, nun für fünf Jahre ein-] a) vollfleischi in 66 . 
gedämmt worden ist. Dass „Morning Post“, a| rg ausgemästete .., 56 5 auf festere Amsterdamer ee 3 eure ae 
„Daily Mail“ und noch mehr Lord Beaverbrooks aut ee 5 —62 [Salzdetfurth waren mit 2. 2 Prozent 3 3 
„Daily Express“ das Ergebnis kräftig loben, zeigt gut g Ahrte Nad à 44—50 belestigt. während Gelsenkirchen mit einem ursrück- 
lediglich, wie stark sich die schutzzöllneri- d) mäßig genährtee 38—42 gang um 1% Prozent auffallend schwach lagen. Auch 
sc hen Gedankengänge in Ottawa durch- Jungvieh: Farbenaktien konnten ihre höhere Vorbörsentaxe nicht 
gesetzt haben, k a) gut enihrtes aaa 33—42 behaupten und eröffneten unverändert zu gestern. Am 
Die Kritik setzt vor allem da ein, wo die neuen | b) mäßig genährtes 36—38 | Markt der iestverzinslichen Werte scheint die Ten- 
Abmachungen den Welthandel bedrohen. In der | Kälber: 2 wer engen e ran 
gemeinsamen Resolution, die die Konferenz in ihrer | a) beste ausgemästete Kälber..,. 2 sche Anleihen wurden bis 2 n 
Schlussitzung angenommen hat, wird der Welthandel b) Mastkälber N y e nctiert, Reichsschuldbuchforderungen bis 5 ea 
nur mit folgender magerer Feststellung bedacht: „Die c) gut genährte . 70—80 über gestern gehandelt. Am Geldmarkt war e 2 . 
Konierenz selbst gibt ihrer Ueberzeugung Ausdruck, d) mäßi Ena kria e ene 40 60 verlässige Tendenz noch nicht zu N s e — 
dass diese Verträge, die die Handelsbarrieren zwi- 8 85 e — tuation scheint aber unverändert leicht zu sein. Im 
schen den verschiedenen Ländern des Empires sen- Schafe: Verlaufe machte sich die Geschäftsstille weiter fühl- 
ken, die Kauikrait im prionen Comton Tae er-| a) vollfleischige, ausgemästete pac e Kurse erfuhren keine nennenswerten Verän- 
höhen und dadurch stimullerend au en Der ; 3 erungen, 
Welthandel einwirken werden.“ b) ee let Macs e 64— 70 Amtliche Devisenkurse — 5 
Märkte Mutter schafe 4060 E 
- —— . at genahrte sin estos e 2.518] 2524 2.516 | 2.524 
‚Getreide, Posen, 24. August. Amtliche Mastschweine: nn nn] en 1456| 1450 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station a) vollfleischige, von 120 bis 150 kr Now York mu | 4.208 | 4.217 | 4.209 127 
„„ Lebendgewicht . eee ee 
ee e e i b) vollfleischige von 100 bis 120 kg Dudee: eee e = a 2 
: 2 8 8 2 2.1 
Weizen, neu, gesund, trocken. 2880—2450 | Lebendgewicht . . .. 104-100 Daans == 2 = del Sae | oai | Sa 
Roggen, neu, gesund, trocken . 1515-1665 | c) volifleischige von 80 bis 100 kg Ban SZ Se m] m] iss 
Mahlgerste, gel, ges.. trocken, 64—66 kg 16.25—16.75 Lebend gewicht . . 96—102 | Jugoslawies = => == =— ~ | 6.69» | 6.707 “ 
Mahlgerste, neu gesund, trocken, 68 kg 16.75—17.75 | d) fleischige Schweine von mehr als ae am oò wo. | ELAD sale) sb] 4208 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.75—13.25 A BERNER RN Be Ren 6 2 7 1 28: 25 
Roggenmehl (65% ³ n 295.7526. 75 e) Sauen und späte Kastrate ... 90-96 gr Zus snnT 708 1172121 ze 1442 
Weizenmehl (65% . 40.00 —42.00 f) Bacon- Schweine 99—96 Pr — 2 | 1656 16.54 | 16.50 | 18.54 
Weizenkleie . ... 975-10.75 | Marktverlauf: ruhig. F 
Weizenkleie (grob) . 10.75—11. 75 | schweinenotiz. Warschau 23, August. 1 22 EA A A E E EE 
RoggenklelWe 10.25 —10.50 i ae N -.————. 33.88 | 33.37 | 33.9: 
27.00—28.00 Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse | Stoekbolm wm mu ~s == = == | 7483 7487 7483| 749) 
Winter T für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg | Wiee == «e == == == == — | 51.93 | 52u | 51.95 | 540 
Winterrü Sen. . 30.00-32.00 aufwärts 125—135, 130—150 kg 115—125, Fleisch- lin — — —  — — — 1110.49 | 110,71 | 110.44 | I1..0o 
Viktoriaerbsen ......e...e.... 22.00-25.00 Ischweine von 110 kg 100—115. Aufgetrieben wurden | Riza -= == = — s= = | 79721 79.88 | 79.72 1 1053 
Be 8 ln ter, 55 3 2 OTSR 760 Stück. Tendenz: nicht notiert. ee -Aussehlung Stdevisen Berlin. T August Auszahlung 
/eizen- un oggen 2. j 5 4 4 . 28. 5 ahlung 
Seien eee en Posener Börse Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30. 
Hafer- und Gerstenstroh, lose. 2.75--3.00 Posen, 24. August. Es votierten: Sproz. Staatl. | Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
a Gerstenstroh, g B 392585 Konvert.-Anleihe (100 zł) 36.25 G, Sproz. Obligationen | Noten 46.95—47.38, 
Hafer n. MGU, BCDIPRE| San 8.50 der Stadt Posen 1926 (100 Goldzioty) 92 B. Sproz. | Sämtliche Börsen- und Macktnotierungen sind vine 
Bien nei Eure un 125 wer Doliarbrieie der Pos, Landschaft (1 Doll.) 54.50 +, währ 
1 rd — nenn ... 9. 8 .A h 85 a 2 z> 
Netzeheu, neu, losses 5.25—6.00 hart b Die heutige abe hal 8 Seiten 
E 6.25.6. 75 |Landschait (t Dz.) 11.25 +. Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 


Bank Polski 74 G. Tendenz: ruhig, 
G = Nachir., B Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. August, Scheck London 18.74% bis 
18.784, Zlotynoten 57.52—57.64, New York Auszah- 
tung 5.129 5.1401. 


Gesamttendenz: ruhig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
525 t, Weizen 75 t, Gerste 45 t, Hafer 15 t, Weizen- 
kleie 15 t. 

Produktenbericht Berlin, 23. August. 
Nach den Preisrückgängen der leizten Zeit war die 
Tendenz im Produktenvorkehr heute etwas stetiger. 


Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: L V. Alexan ler Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verla 
„Posener Tageblatt“. Sämtlicb in Posen. 
Zwierzyniecka 6 Druck: Concordia Sp. Akc. 


> Pofener Tageblatt 


Seeritehendes 


hotographien Pfarrhaus 
—— mit Garten, gan; oder“ 
liefert zu extra billigen geteilt, ſofort 


re fi 
Kartotfelgrabe ssf 


mit dem neuen 


"Meine ade mi Fräulein 1 
Serma von Pauenschild 


"De Verlobung: Meiner Tocher., 
ae 


He Preifen u. befte us führ * 
mit Herrn Tochter des im Kriege verstorbenen 2 i 25 t zu vermieten getriebe und seng 27 
Kal: Jr. Hauptmanns im eneral- | Atelier „Apollo Pe e hinter den BE ngen f 
RR A 3 8, Bahn. 
-WDihem Fi jeper stab Carl: von. ‚Aauenschild und || Aleie Marcintowstiego 24 Anfragen unter 3640 an en un 
dipl ref mol. seiner Gemahlin Qena von Pauen- T die Gerh. d. Geltung. loser Gang. 1-2 er 
R schild, geb von Oheimb, beehre Pferde genügen 


Wurfweite. Keine KnollenbeschAdigußiug 


N. ZA. Poznat, ulita Fredry? £ = 


SNR ich sch anzuzeigen. 


-Bena bon cd 

5 geb. bon Oheimb. u 
Brest 15, Pohenzollernsiräße; 72 

j Pan. 1952. j 


ich mich anzuzeigen. 


"Wilhelm 9855 


Frzylepki, po. Stem 
August 1932. 


Kangi lotet aloi: 


=: geſucht. Off. mit Preis⸗ 


mit Laden u. großem Obſt. S angabe unter 3595 
und Gemüſegarten, alters⸗ S an die Geſchäftsſt. d. Zt. 
A 


und krankteitshalber, in F oh" A gil 
BT — Mädchen 


Kreisſtadt zu verkaufen. 
Offerten unter 3656 an die 
Tüchtiger ‚Beten. Waly Jana II Mez 
Hoſverwalter 


i höfts telle dieſ. Zeitung. 
e ber * t t beginnt 
35 Jahre alt, vgl, verh., Der Unterr ich 


der polniſchen Sprache am 1. September um gu 


mächtig, guter Viehpfle⸗ s N 7 2 
ger. 10 Jahre auf größer Die Aufnahmeprüfung findet 

rem Gute tätig geweſen, 3 

in ungekündigter Stel⸗ am 31. Auguft um 9 
lung, ſucht er ſofort oder ſtatt. 
ſpäter Stell! unge als ſolcher 


oder dergl. Off. ünter 
3652 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Í 
| 


2 


r une 


Reklame- 
| und Geschäfts-Drucksachen 


Im elm- und-menrtarbiger 
‚Ausführung liefern wir 


=» sauber und billigst _ 
| CONCORDIA.. Sp. Akc. 


'Poznan, ‘ulica Zwierzyniecka S. 
Für Privatſchule Lednogora 12 
wird zum 1. September e i BETES eee j 


Lehrer in W. Groszkiewiecz | d uL. fzkotmna T 8 


nit Unt * Stary Rynek 59, Tel. 2255 
mit mterrichtserlaubnis gefudf.. Schöne Eee: Da 


PR Harten. 

- Ihre Derlobung geben bekannt; ` 

Hertha Krause. 5 5 

Wilhelm Soldenpfennig 
Losiniec say Mur: Goślina 

3 21. N, 1932. 


Der Direktor 7 


===== 


Wir melden! i 
bigeye aoi nannat en oani i 


Soehen eingetroffen ist: 


Max Hodann: 


der slawische Gürtel um Deutschland. 


V | rain. | | Die deutschen Ostprobleme. 
Karl Liokweg, hatalice, || € wi arton Aktentaschen, enen 1% Polen und die Tsehechoslowakei. 


poczta Dziekanowice. N: hans ampriehl! 
SE in grosser Aus- 
wahl zu er- 


a «| Aktentaschen, mehlein: Ir} 
a wässig. 
Bm "|Lederaktentaschen 4% 


Mit B4 Photographien, 19 Landkarten u. 2 Gesehiehtstafel. 
Kart. 10.00 Mk. 


| Kk. 
Grabdenkmäler LE J Um. ME 
ei -en 75° É N Ši ; i dlungen“ 
b A h < i u Sie erhalten das aktuelle Buch in allen Buchhandlung 
1 Auswahl, „ing sehn De mehr 4 2 N m u. e Feen en Bi “a Auslieferung für Polen bei Jer 3 
$ irma : faa 1 i di tuch! Joa 20 A j u. B. Sortiment 
C. HUST. GNIEZNO $ EA AAU AON 1 85 —— z KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-S 


= {98 11.Yorleder pornd“, Zwierzyniecka 6. 


a Länfor. vom eher ron 


Zementwaren- und Kunststeinfabrik 
Telefon 79. f Telefon 79. 


Eine Anzeige höchſtens 9 Worte 1 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
€hiffeebriefe werden übernommen und — 


vorweiſung des Offertenſcheines a 


Aberſchriſts wort (fett) 2 DR Geofhen 
jedes weitere Wort 12 : 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


iy i 


» 


züüht., br, 12 flottes], Schüler, Zentrum Zum 1. September wird ein! Altere Adm 
in- u. Verkäufe $ Laßt u. Wagenpferd Era 3 anftändiges, fleißiges Land wirtstochter 30 J., tath., —1 7 
23 Arbei Schülerinnen aut möbl., ſaub. Front- Mäd hatte f J. t f 
Billig r itswa en, Rok- fine u e nI zimmer, elektr. Licht, N üdchen noch nicht in Stellung, 08, Univerfitä ! 
er werk, div. inden, AA A 3 Güter! 5 aa en e, Zentralh., nur beſſerem in Landwirtſchaft für alle geweſen, mit etwas Näh- La Referenzen, 
kann es nicht ſein! Drahtjeile, 19 PS. chtung er! Set pejer eg, Herrn zu vermieten. Bra ar npeki 95 Plätt⸗ bella enge trauensite ung 
ei 515 Stroh⸗ und Rohrdächer. ` $ f ya x |fuġt erb. unter ſucht Stellung z. 15. Sep⸗ 
95 gr ee ae Zuchtkanin] Dachdecker P. aeg: 3662 d. d. Geſchſt. d. Ztg. Pocztowa 10, Wohn. 5. an die Geſchäftsſt. d. Zig. tember als eini, Stütze, 
2 ere Ne N ` KT TE A A e e 4 4 
— — e Girenler, agen Kaum, e Zwei Schülerinnen Wohnliches Für ſofort, jüngerer Dif Ne ee bin 
d , „G . Şi * AN reis. A UT. 30 
ſpind Bervielfält, Appa- werte ge wifßenh. preis] Border zimmer „Beamter Geſcht. d. Zeitung. gatun: 12 908 
rat, 120 Btr. 15—35 cm Leder⸗, mit Klavier mit polniſcher Schrift 3 11 f I be 
lange Nägel, verkäuflich. Kamel Bal S enjion ſprache auf Gut von 700 Lehrerin mit beſchei b 
mih, unt. 3690 an die ae Haar- Balata-u. Hanf. imm poln. Haufe mit Kla- mit oder ohne Verpfle. Morgen geſucht. Kein im ſtaatl. Dienſt ſucht Hd am ushal g 
Geſchſt. d. Zeitung. e Ner- u. Privatunterricht. gung zu mäßigem Preiſe] Vogt vorhanden. Off. Anſtellung als Hauslehre⸗ den Ha ach 


„Off. unter, 3681 an die zu vermieten. Brandt, unter 3688 a. d. Geſchſt. oder Land, a 
Geſchſt. d „Zeitung. Plac Sapieynfki 2 II. d. Zeitung erbeten. rin zu Kindern unter wirtſchafterin. 


10 Jahren. Familienan⸗ A j 
ſchluß erbeten. Angeb. an ee [3% teh 
Trande Leidner ESEU A 
z | 
Die Sorge, 


Mi Toledo 
von 1,90, 
39 5 


S — 
Suche zu kaufen: 
gebrauchte, gut erhaltene 
rillmaſchinen 
x und 18 Meter breit. 


. Chodan, Poznań, 


Alekſandrowice toto Biel⸗ De 
fta na Slaſku Land 


v. 95 gr, Seid evgl. 29 Jajee ali, 


chl. dv, 1,90, * — u——————— 
Seidenunterkleider v. 3,90, ulica Fre j i ; e Verkäuferin prakt: (10 Jahre 
Zritotmäjhe Nirwana und (früher Wee. SKLADA Ar Ihr möbliertes Zimmer 1 55 und poln. 197 2 (Seminar Bog f 
— — — oin. S 
Damenhend Rimana den Dir, Mabel | Spöldzieinia z ogr. adp: zu vermieten, ſucht Stellung in leich 705 


und Wurſtgeſchäft, Off. ab 1. Oktober a 
unter 3628 an die Ge⸗ od. ſpät. mögl. 17 4 


Stellg Off. un 
ſchäftsſtelle d. Ztg. die Seiajänaitelt 


ner Tageblat | — f 
2 — att T eee E 


ober alleiniger Beamter Wirtſchaſtaben 


(Soja mit 3 Seſſeln, 
großer Schlafdivan mit 
Bettkaſten u. anderes) 
billig zu verkaufen. ; 
Sw. Marcin 49, W. 8. 


1,60. Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik 


nimmt Ihnen die kleine Anzeige im 


Techniſche Artikel i 

POZNAN °| 

AlejeMarcinkowskiego 20 
Wanzenausgaſung 


J. Schubert Arbeitswugen Einzige wirkſame Me gF ab. o Por. Wenig Geld erhalten Sie niger 9 
x je 222 i N 9 > N 3. C 
Poznan, Wrocanska 3“ berfaufe" Bil Off. en = 925 hte Ratton sofort einen guten Mieter! AL ER lebia, 32 © e 
— — unter 369 a. d. Geſchſt. N billi W N Uaa A aa . 3% Jahre Pr 8 Ver⸗ are Ver prift 
*. ene b. Zeitung. K 5 3 achila 27 805 ; zicht au Borentſchadi er x ari? “ 
Stammware e dee a Tah. EEE ne 


‚tet Lazarſki 4. met Lader 4. Wohn, 4; 4. 


V derne f 
erledigt prompt und ſolide 

Größtes Spezialgeſchaft für 
Bettfedern, Inleſts, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EMKAP M. Mielcarek, 
Roznan, Wroclawska.30. 


28 und 26 mm, wolhyn. 
Erlenbretter, ahorn., birt., 
buch. Bolen und Bretter, 
kfrn. Dachlatten, 220 Schock 
trock. Speichen verkäuflich. 
Näheres unter Nr. 3689 

an die Schl. d. zeitung. f 


Schreibmaſchinen 


preiswert. zu — ki 
Kraszewskie go 13, Boh. 5. 


| 


Abzugeben 


Suche zu ſofort einen gung. von Guenther, tenſiven Gitte en, 
Paehtungen ledigen Melker Zt. Ikowiec, vowiat pinz. Ta Zeugniſſe⸗ 
Lau 1110 Kühen u. Junge | We renzen fucht 
Elegante Fiel erei I: Kl. 


Meld. mit Gehalts ]“ y i I St. von fofort en dh 
6 Zimmerwohnung ug eah ae unter 3682 ee oder 1. Of pr 1 8 ane 7. 
mit betri ompi. f 

zu vermicien. Matejki 3. een Nau Woh⸗ 


an die Geſchäftsſt. d. Zeitg Gutsverwalterſtelle 3675 a. d. 
Wohng. 6. nung, eigen. lanlage, 


bei beſcheidenen Anſprü⸗ Tüchtiger, cria 
Stellengesuche chen evtl. zunächſt probe- let A 
Inn, de da für Deutsche, weiſe ohne Familie. Bin Obere 160 


— 
3 u. 4 Zimmermohn. 3 zu verpachten für größere za 


2 Dachshunde % 
liefert. mit Garantie, erſt⸗ urorie inf. frei. ul. Stoneczna 14, I. "Uber x 2 engl., 31 Jahre alt, ver⸗ Weſtpolens 
orte polen? A 
fla ae neue voii zt 690.— wachs nad) jebe zafigen Pensionen inter d. Dintontienh. Seildiermerher gan heiratet, Minber nol | Se he ae 
und gebrauchte von e 95.—. Eltern, Stüct 40 21 per vorm. R. Loren: er. ſelbſtändige Köchin, miſch in Wort u. Schrift, 


Skóra; S Poznan 
Al. Marein n eng — 


ntike Möbel 
Oelgemälde, Suche. 
Bronzen. Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinas ujm: z. 
Derfauf im Auswahl. Be⸗ 
sichtigung der Au sſrehlung Dackel 
icht erbeten. Antyk- zu verkaufen, pro Stüc 
rat Wözfad- Ott Sherin- 3878 
"Mostowa. Lan die Geſchöftöft. d. Ztg. 


A lehne, 


Herrschaft \Lubasz, 
“powiat Czarnków, 
- Bahn» und Poſtſtation. 
VE Ta ern rung 


kath., mit guten Zeug von Jugend an Land. Hehalts zan 1 
niſſen, ſucht Stellung] wirt, befte Zeugniſſe aus Zeugnisabte Gesch 
vom 15. September oder guten Wirkſchaften der 650 ib: 
1, Oktober in beijerem früheren Prop. Poſen Zeitung e 


Junger Wann ſucht , : Haufe. Off. unt. 3685 an |itehen zur che 0 
Haufe. Off. unt 368k zur Seite. Gefl. el 

möbl. Moa Offene Stellan die Geſchſt. d. Zeitung. | Anfragen unt 3664 an 8 aniya, 
mit oder ohne Penſion. 5 —ͤ — — d Geſchſt. d Bta. erbeten Herrſchaft n rel; 
Of, mit Breis unt. 3691 Schmiedelchli Mädchen Juverlaſſige Perſon en, ſoliden, 10 
d. d. Geid. d. Zeitung, miedelehrling für alles ſucht Stellung Zuverläſſige Perſon loſen? Jünaling am a 
een icht ilhekm-Ainiter | nom 1. September. Off. ſucht Stellung bei älterem alt, als tge Eai 
Belieres Zimmer Mur. Gosling, unter 3673 a. d. Geſchſt. Herrn. Off. unter 3660 unter 3674 4. 
Kochanowftiego 1, II. vl vow. Svporniti d. Zeitung. an die Geſchſt. d. Ztg. Id. Zeitung. 


Rogozno Wikp. 
ul. W ielkopoznanska 2 2 


Schüler = Sn A 
finden gewiſſenh. preiswerte 
Penſion 

in gutem Hauſe. Off, unt. 
3575 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


DD 


oder Schülerinnen finden 
aute Penſion. 
Grobla 19, Wohn. 10, 
evtl. mobi. Zimmer. 


Junge, reinraſſige rot: 
braune, langhagrige 


